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i Zei i See aufforderte. — In 

die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den acht] Denkmal am Starnberger See In 
Sete ee Die Monate Auguſt und Preußen find im amtlichen Theile —— — 
September ſtets angenommen und koſten in der blätter gleichfalls Aufforderungen zu Geldſammlungen 


> ür das Bismarck⸗Denkmal in Berlin ergangen, doch 
Expedition unſeres Blattes uni 2 ben En ff von Rügen, welche den betreffenden Beamten er⸗ 


Abholeſtellen ek. iſt von 3 f 
i 2 theilt wären, bisher nichts zu hören. ; 
bei alen Mo nftalten 134 „bei Der Borſtand des ereins für die berg⸗ 
a . 8 baulichen Intereſſen hat, wie die „Rhein.⸗Weſtf.⸗ 


Ztg.“ meldet, bezüglich der bekannten Vereinigung der 

ortmunder Kohlenzechen zur Bildung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Verkaufsbureaus beſchloſſen, den ſämmt⸗ 
lichen Zechen des Oberbergamts⸗Bezirkes Dortmund 
gleiche in einzelne Reviere einzutheilende Vereinigungen 
zu empfehlen. a 

— In Folge der Immediat⸗Eingabe der noth⸗ 
leidenden Weber im Eulengebirge an den Kaiſer 
fordert die Regierung durch die Polizeibehörden Be⸗ 
richt über Löhne, Unterhaltskoſten einer Weber⸗ 
familie ꝛc. 6 

— Seit einiger Zeit iſt in den Kreiſen Berliner 
Induſtrieller eine Bewegung für Aenderung der 
Konkursordnung in dem Sinne im Gange, daß 
die Hauswirthe bei eintretenden Zahlungseinſtellungen 
nicht mehr als bevorrechtigte Gläubiger gelten ſollen. 
Man ſieht nicht ein, warum der Waarenlieferant eher 
als der Wirth den Verluſt feiner Forderungen ſoll 
ertragen können. 

— Der „Reichsanzeiger“ bezeichnet die Meldung, 
daß nach der erfolgten Uebernahme Helgolands das 
dortige Poſtamt der Hamburger Oberpoſtdirektion 
unterſtellt werden würde, für unrichtig. Es ſei noch 


JInſerate 


finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 
Politiſche Tages überſicht. 
Inland. a 
Berlin, 25. Juli. 

— Weit eh noch, als zu erwarten war, kün⸗ 
det ſich im Mladen okratiſchen Lager die Auf⸗ 
löſung an. Die bloße Ausſicht darauf, daß das 
Sozialiſtengeſetz demnächſt verſchwinden ſoll, reicht 
aus, die Disziplin, die bisher innerhalb der ir 25 
demokratie geherrſcht hat, nicht blos zu lockern, ſon⸗ 
dern vollſtändig zu ſprengen. Wir haben ſeiner Zeit 
davon berichtet, daß Herr Bebel ebenſo wie Herr 
Liebknecht in ſozialdemokratiſchen Blättern rektiftzirt 
wurden, daß Herr Bebel von ſozialdemokratiſchen Volks⸗ 
verſammlungen eine Zenſur erhielt und wiederum gegen 
eine ſolche Verſammlung polemiſirte. Es macht dich 
eine Bewegung gegen die Führer ſämmtlich geltend. 
Es giebt im ſozialdemokratiſchen Lager Leute, die 


überhaupt nicht geführt ſein wollen und die fe; i le 4 

1 Anſpruch auf eine Führerſchaft als eine eee eee 7 — bevorſtehende 
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geltend. Die Preiſe jind von 50 Pf. bezw. 1 Mk. 
für den Quadratfuß Kartoffellandes ſprungweiſe bi 
zu 10 Mk. in die Höhe geſchnellt. Auch in Häuſer 
ſcheint ſich im Hinblick auf die kommende deutſche 
Oberhoheit ein lebhafter Verkehr zu entwickeln. Das am 
Strand an der Governor Maxſe Terrace belegene 
Haus Empreß of India, das ſieben Fenſter Front hat, 
wurde mit einem dahinterliegenden Holzſchuppen für 
180,000 Mk. ausgeboten und iſt ſchon trotz dieſes 
unſtreitig hohen Preiſes von Kaufluſtigen beſichtigt 
worden. 


Schärfe gegen das Ueberwuchern des Führereinfluſſes 
und gegen die Verwäſſerung der proletariſchen Agita⸗ 
tion ausgeſprochen, und die Volksſtimme, das Organ 
der Sozialdemokraten in Magdeburg, tritt dieſen 
prinzipiellen Ausführungen in allen Stücken bei. 
Nicht lange mehr, und im e Lager 
wird die helle Fehde ausgebrochen ſein. Bei der 
Feindseligkeit gegen das Ueberwuchern des Führer⸗ 
Einfluſſes wird kaum etwas anderes übrig bleiben, 
als daß die Sozialdemokraten ſich als eine Armee 
etabliren, in welcher jeder Soldat General iſt. — 
Das ſeitherige Organ der deutſchen Sozialdemokratie, 
der in London erſcheinende Sozialdemokrat, der, wie 
man weiß, aus Bern nach London übergeſiedelt war, 
ſoll am 1. Oktober ſein Erſcheinen einſtellen. Wie 
verlautet, werden die Leiter des Blattes anderweitig 
bei der ſozialdemokratiſchen Parteipreſſe beſchäftigt 


werden. a 
Ein Berliner Mitarbeiter des „Hamb. Korreſp.“ 
behauptet, daß die Regierung dem Zentrum in der 
Sperrgeldervorlage ſehr weit entgegenkommen 
werde. Es ſollen alle auf privatrechtlichen Titeln 
beruhenden Anſprüche durch Zahlung von Kapital 
erfüllt werden und an der Ueberweiſung in Renten 
ſoll nur für diejenigen Leiſtungen feſtgehalten werden, 
die auf allgemeinen öffentlichen Titeln beruhen. Wir 
bemerken übrigens, daß über dieſe Angelegenheit noch fort⸗ 
dauernd widerſprechende Nachrichten in der Preſſe 
umherirren, und daß daher ein entſcheidender Beſchluß 
noch nicht gefaßt zu ſein ſcheint. ae 
— Der Vorſtand der Evangeliſchen Miſſions⸗ 
geleltiwart für Deutſch⸗Oſtafrika erläßt an feine 
titglieder folgende Erklärung: „Durch die Belannt- 
machung des deutſch⸗engliſchen Abkommens ſind unſere 
Freunde, die ſich für den Bau des Krankenhauses in 
Zanzibar intereſſirten, ſtutzig geworden. In Folge 
deſſen haben wir in der letzten Sitzung beſchloſſen, 
ſo lange nicht definitive Verhältniſſe in Zanzibar ge⸗ 
ſchaffen ſind, die Ausführung des Planes einzuſtellen. 
Das Krankenhaus wird jedenfalls nur da errichtet 
werden, wo es den deutſchen Intereſſen am meiſten 
entſpricht. 
„ die „konſervative Korreſpondenz“ kriti⸗ 
ſirt anläßlich der Friedrichsruher Unterredungen die 
beiden Leibblätter des früheren Kanzlers, die „Hamb. 
Nachr.“ und die „Dresdener Nachr.“ im Gegenſa 
dr „feigen“ Preſſe, wobei fie zu verſtehen giebt, daß 
fefthajcheret und Reklameſucht die Gründe ihrer 
bismarckfreundlichen Stellung ſeien. Sie, die Korre⸗ 
ſpondenz habe nun an der allgemeinen Schadenfreude, 
in der die überwiegend von den engherzigſten und 
ſchͤbigſten Beweggründen geleitete deutsche Preſſe“ 
größer als jede andere der Welt ſei, theilnehmen 
können, ſie thue das aber nicht ' 
0 cht, ſondern beziehe den 
Vorwurf der Feigheit auf ſich und ſage zu ihrer 
Vertheidigung: Alle politiſchen Anfichten, von Parlamen⸗ 
tariern, Zeitungsſchreibern und Privatleuten, wie immer 
bekannt gegeben, ſind nur Rathſchläge, können nur in 
Revolutionsländern — man denke an Mazzini — 
praktiſchen Werth haben und geben in Deutſchland, 
wenn fie praetentibs auftreten, zu ernſten Bedenken 
Anlaß. Privataktionen, die über den Kopf der Re⸗ 
gierung hinweg im Ausland „Stimmung“ machen, 
die friedlichen Abſichten unſerer Staatsmänner durch⸗ 
Be und die Berjönlichfeit des lebenden Monarchen 
bekritteln wollen, was der dauernden Sache des 
Königthums Schaden zufügt, haben bei uns kein 
Bürgerrecht. Sie werde ſich ihrer nicht annehmen. 
— Das bairiſche Miniſterium ertheilte dem 


Anslaud. 


Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 25. Juli. Der 
Gemeinderath von Serajewo hat timmig bes 
ſchloſſen, dem Miniſter Kallay in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Stadt und das ganze Land ein 
Monument in Serajewo zu errichten. Miniſter Kallay 
hat indeß die Errichtung eines Monumentes für ihn 
entſchieden abgelehnt und dabei erklärt, er ſei genügend 
belohnt, wenn das Volk anerkenne, daß die egierung 
nur ſein Wohl anſtrebe, und die Regierung in dieſem 


Beſtreben unterſtütze. b 1 . 
Graz, 25. Juli. Die Relegirung ſämmtlicher 
ſerbiſchen Studenten der Grazer Univerſität, circa 
fünfzig, iſt unmittelbar bevorſtehend; dieſelben hatten 
nach Raguſa ein Telegramm geſendet, worin von der 
„Einigung aller Serben“ die Rede war. Das Mi⸗ 
niſterium verfügte die ſtrengſte Unterſuchung. 
Frankreich. Paris, 25. Juli. Die von der 
Armeekommiſſion der Kammer beantragte Abänderung 
des Rekrutengeſetzes geht dahin: In Friedenszeiten 
find nach einjährigem Aktivdienſt auf ihr Anſuchen zu 
beurlauben: der älteſte Bruder elternloſer Geſchwiſter 
der einzige oder ältefte Sohn event. Schwiegerſohn 
oder Enkel einer Wittwe, eines erblindeten oder 
ſiebenzigjährigen Vaters; der einzige oder älteſte nr 
einer Familie von mindeſtens ſieben K ndern — falls 
der älteſte Sohn erwerbsunfähig iſt, To genießt der 
zweite Sohn den Dispens —; endlich der ältere von 
wei Brüdern, welche in demſelben Jahre n 
pflichtig find. — Dem „Matin“ zufolge ſtände der 
Abſchluß der engliſch franzöſiſchen Vertu 
wegen der Entſchädigung für Zanzibar nahe ar 
Was die einzelnen Punkte des A kommens betr fi 
jo wird das Protektorat Frankreichs über Madagas ar 
mit allen hieraus ſich ergebenden Konſequenzen aner⸗ 
kannt; die franzöſiſche Einflußſphäre erſtreckt ſich er 
dem Tſchadſee zu ſoweit, um eine Verbindung der 
franzöſiſchen Wee in Nordafrika mit denen im 
ten zu erzielen. 
ende. London, 25. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes brachte Gladſtone einen ganz 
neuen Geſichtspunkt zur Sprache, auf den man völlig 
unvorbereitet war. Er ſagte: Gegen die Abtretung 
Helgolands habe er im Prinzip nichts einzu⸗ 
wenden, allein ſie rege eine verfaſſungsrechtliche 
Frage an. Es ſei durchaus beispiellos, die Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes des Gemeinen zu einer Gebiets⸗ 
Abtretung nachzuſuchen. Die Krone nur allein beſitze 
die Machtbefugniß, Gebiet abzutreten und Verträge 
u schließen, während das Parlament bisher in der 
0 e war, die Ausübung dieſer Befugniſſe zu kon⸗ 
troliren und diejenigen, die damit Mißbrauch trieben, 
u beſtrafen. Wenn aber die Befugniß, Verträge zu 
fließen, durch eine Bill gehandhabt werde, jo 
müſſe das Haus der Gemeinen dieſe Kontrole, welche 
es bislang ausſchließlich ausgeübt habe, mit dem Ober⸗ 
hauſe theilen. An der Herſtellung eines ſolchen 


reußiſt 


Inſerat 
27. Juli 1890. 


abſehen laſſe, könne er ſich nicht betheiligen, weshalb 
er es ablehnen müſſe, an den weiteren Verhandlungen 


über die Vorlage theilzunehmen. Die Majorität für 


- 


Bewilligung des deutſch-engliſchen Abkommens 
urde in Folge dieſes Zwiſchenfalles vergrößert. 
— Das Unterhaus ſetzte heute die Debatte über die 

elgolandbill fort. Stevenſon erklärte, die Regierung 
babe in dem Abkommen nicht genug Rückſicht genommen 
auf die zukünftige Entwickelung der Kapkolonie; er 
werde für die Verwerfung der Bill ſtimmen. Admiral 
Mayne billigte das Abkommen, England habe für die 
Abtretung Helgolands weſentliche Zugeſtändniſſe er⸗ 
halten. Atherley = Jones billigt das Abkommen, 
welches die Freundſchaft mit Deutſchland feſtige, da 
Letzteres der natürliche Bundesgenoſſe mit England 
ſei. Leighton Stanley erklärt, wenn die Regierung 


nicht die Verſicherung geben könne, daß die betreffenden 


maßgebenden Kreiſe in Süd⸗Afrika mit dem Ablommen 
zufrieden ſeien, könne er nicht für die Bill ſtimmen. 
(Siehe auch unter Telegramme. D. Red.) 
Belgien. Brüſſel, 25. Juli. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer ſetzte in der heutigen Sitzung die Be⸗ 
rathung der Vorlage über die belgiſche Konvention 
mit dem Kongoſtaat fort. Houzeau verlangte Aus⸗ 
kunft von der Regierung, welche Haltung Frankreich 
der Konvention gegenüber einnehme. Miniſter Beer⸗ 
naert erklärte, daß im Jahre 1884 die internationale 
Kongo⸗Geſellſchaft Frankreich das Vorkaufsrecht zu⸗ 
zeſichert habe für den Fall einer Veräußerung ihrer 

ſizungen am Kongo. Im Jahre 1887 erklärte der 
Kongoſtaat der franzöſiſchen Regierung, daß er Frank⸗ 
reich in Betreff des Vorkaufsrechtes nicht verſichern 
könne, ob dieſes Recht von Belgien nicht beſtritten 
werden würde. Frankreich beſtätigte dieſe Erklärung 
und ſei dieſer Punkt ſomit geregelt. Die in Berathung. 
befindliche Vorlage beziehe ſich auf den Vorſchlag des 
Königs, den Kongoſtaat nicht zu verkaufen, ſondern 
ihn Belgien anzubieten. Der König werde noch zehn 
Juhre fortfahren, jährlich eine Million dem Kongo⸗ 
ſtaate zuzuſchießen. Das franzöſiſche Kabinet habe 
gegen die Rechte Belgiens keinen Einſpruch erhoben 
und wünſche in Afrika ebenſo gute Nachbarſchaft mit 
Belgien zu pflegen wie in Europa. Nach längerer 
Debatte wurde ſchließlich die Konvention zwiſchen 
Belgien und dem Kongoſtaat mit 95 gegen 1 Stimme 
angenommen. — Der Pariſer „Gaulols“ veröffentlicht 
einen Bericht eines ſeiner Redakteure über eine Unter⸗ 
redung mit König Leopold von Belgien. Dieſer habe 
ſeine aufrichtigen Sympathien für Frankreich zum 
Ausdruck gebracht und erklärt, daß Belgien ſchon 
durch ſeine Induſtrie ſehr reich ſei, aber noch reicher 
durch ſeinen Handel werde, für den ſeine Mittel 
bisher etwas zu beſchränkt geweſen wären. Der bel⸗ 
giſche Handel müſſe ſeine Operationen nach außen 
erweitern, wozu der Kongo die Möglichkeit biete. 
Dieſes Unternehmen ſei auf dem beſten Wege. Der 
König ſprach die Hoffnung aus, daß er noch vor 
ſeinem Tode Belgien im Beſitze einer reichen und 
blühenden Kolonie zu ſehen hoffe; daun werde ſich 
Belgien auch ſtärker fühlen und mehr Vertrauen zu 
ſich ſelbſt haben. — Beim Empfange einer walloniſchen 
Deputation von Belgiern ſagte der franzöſiſche Ges 
ſandte Bourröe, die belgiſche Regierung habe Frank⸗ 
reich alle Beruhigungen in Bezug auf die Maas⸗ 
befeſtigungen gegeben. Dieſelben bedrohten nicht 
Frankreich, ſondern wären ein Riegel an den Pforten 
Belgiens. Belgien würde gegen jede Macht ſein, die 
zuerſt in ſein Gebiet einfallen würde, aber ein ſolcher 
Angriff werde niemals von Frankreich kommen, welches 
daran intereſſirt ſei, daß die belgiſche Vertheidigungs⸗ 
kraft ſo groß als möglich wäre. 

Rußland. Die „Times“ bringen in ihrer geſtri⸗ 
gen zweiten Ausgabe eine Meldung, wonach der 
ruſſiſche Botſchafter v. Nelidow der Pforte eine neue 
Note überreicht haben ſoll, worin er erklärte, daß das 
Entgegenkommen der Pforte in der bulgariſchen 
Biſchofsfrage ein wenig freundſchaftlicher Akt ſei, 
welcher noch ernſtliche Konſequenzen nach ſich 
ziehen könne, da die bulgariſche Regierung der 
ruſſiſchen feindlich gegenüberſtehe. In unterrichteten 
Kreiſen iſt außer dieſer Meldung bis jetzt Weiteres 
nicht bekannt. — Der „Peſter Lloyd“ glaubt, daß am 
Balkan von ruſſiſcher Seite ein Zwiſchenfall vorbe⸗ 
reitet werde, und erblickt in der Abreiſe des ruſſiſchen 
Geſandten Hitrowo von Bulareſt nach Petersburg das 
Signal zum Losbrechen. — Eine neue Judenhetze 
ſcheint in Südrußland in Szene geſetzt werden zu 
ſollen. In Odeſſa erließ, wie dem „Berliner Tage⸗ 
blatt“ aus Petersburg gemeldet wird, Stadthaupt⸗ 
mann Selenoi einen Tagesbefehl, daß Juden, welche 
ſich an öffentlichen Orten irgend eine Unehrerbietigkeit 
oder eine Beleidigung gegen Jemanden zu Schulden 
kommen laſſen, auf N Wege zu be⸗ 
trafen ſeien. Aehnliches Irdnete der Gouverneur 
von Mohilew an. Als deſſen Zirkular in der Kreis⸗ 
ſtadt Mſtislawl eintraf, berief der Kreis-⸗Adlermar⸗ 
ſchall Fürſt Meſchtſcherski die angeſehenſten Juden 
ins Städchen und eröffnete ihnen in Anweſenheit der 
lokalen Autoritäten, in Rußland exiſtirten außer den 
Staatsgeſetzen auch adminiſtrative Vorſchriften; ein 
Zirkular des Gouverneurs übertrage ihm weitgehende 
Vollmachten und demgemäß ſetze er fie in Kenntniß, 
wenn die Juden nicht aufhören würden, den Anſtand 
zu verletzen, wenn nach wie vor frech und 
dreiſt ihre Kinder auf den Straßen lärmten, 
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Stadt und Land. 
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ſo würden die Schuldigen ohne Rückſicht der 
Perſon öffentlich gezüchtigt werden. Der anweſende 
Staatsanwalt fügte hinzu: „Wir werden ſie einfach 
auf dem Markte durchwalken laſſen!“ Der Adels- 
marſchall wiederholte dies und fügte hinzu, um ein 
Exempel zu ſtatuiren, würden die angeſehenſten Juden 
herausgegriffen werden, und das bei dem geringſten 
Anlaß. Dieſer Vorgang erſcheint um ſo unverſtänd⸗ 
licher, als den Kompetenzen des Adelsmarſchalls die 
ſtädtiſche Bevölkerung nicht unterliegt, und er ebenſo 
wenig wie der Staatsanwalt oder der Vertreter der 
Sul administrative Kompetenzen hat. 
ulgarien. In Wien geht das Gerücht, Graf 

Hartenau (Battenberg) ſei in hochpolitiſcher Sendung 
abgereiſt und zwar in Sachen der bulgariſchen Frage, 
welche in ein ernſtes Stadium getreten ſei. Dieſe 
Nachricht klingt nicht ſonderlich wahrſcheinlich 

Serbien. Aus Serbien wird verſchiedenen 
Blättern zu dem ſerbiſch⸗türkiſchen Konflikt wegen der 
Ermordung des ſerbiſchen Konſuls in Priſchtina über 
Wien gemeldet, die ſerbiſche Regierung ſei entſchloſſen, 
ihren Geſandten aus Konſtantinopel abzuberufen, wenn 
die Pforte nach wie vor Genugthuung für die Er⸗ 
mordung des Konſuls Marinkovitſch verweigere. 

Amerika. Einer der „Agenzia Stefani“ aus 
Guatemala zugegangenen Meldung vom 23. Juli 
zufolge hat die Republik Guatemala der Republik 
San Salvador den Krieg erklärt. — Ueber die mittel⸗ 
amerikaniſchen Wirren laufen fortgeſetzt Nachrichten 
ein, die zum Theil einander direkt widerſprechen und 
die Urſache und den Verlauf der Vorgänge noch immer 
nicht klar erkennen laſſen. — Der argentiniſche Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Roque Saenz Penna, 
verſendet folgendes Kommuniqué: „In der politiſchen 
Lage des Landes iſt keine Aenderung eingetreten. Es 
giebt eine Regierungs- und eine Oppoſitionspartei wie 
in jedem freien Lande, aber es find leine Verſchwörer 
vorhanden. Eine Wahlkonvention wird, wie immer, 
den Nachfolger des jetzigen Präſidenten nominiren 
und die Regierung wird ſich jeder Einmiſchung hierbei 
enthalten; die öffentliche Meinung zeigt ein ſichtbares 
Vertrauen in die ehrlichen Abſichten der Regierung.“ 
— Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureau's“ 
aus Buenos Ayres vom geſtrigen Tage find daſelbſt 
Gerüchte einer bevorſtehenden Miniſter-Kriſis im Um⸗ 
laufe; der Kriegsminiſter wäre Willens zu demiſſioniren. 

frika. Cairo, 25. Juli, Die Mahdiſten ſind 

von den aufſtändiſchen Darforanern geſchlagen worden 
und werden hart verfolgt. 


In dem Stauley'ſchen Reiſewerk 


iſt unter vielem anderen von großem Intereſſe, was 
Stanley gelegentlich des Einmarſches ſeiner Expedition 
in Ugogo jagt, ein weſtlich von Uſagara in der 
deutſchen Intereſſenſphäre gelegenes Land, in welchem 
der deutſche Einfluß den Reiſenden zuerſt bemerkbar 
wurde. (Dr. Peters hat da vor kurzem nach heftigen 
Kämpfen die deutſche Flagge gehißt.) Er ſchreibt: 
„Am 26. Oktober erreichten wir Muhalala und gegen 
den 8. November hatten wir Ugogo paſſirt. Es giebt 
in Afrika kein Land, welches mein Intereſſe ſo in 
Anſpruch genommen hat, wie dieſes; es gährt dort 
von Schwierigkeiten und Aufruhr, die Gegend iſt ein 
Wirrſal von kleinen Aergerniſſen, welche den Reiſenden, 
ſo lange er ſich dort befindet, Tag für Tag quälen. 
Keine anderen Eingeborenen verſtehen es ſo gut, wie 
die Reiſenden zu ärgern und zu beläſtigen ſind; man 
ſollte faſt glauben, es müßte ſich irgendwo in Ugogo 
eine Schule befinden, um die Häuptlinge, die von 
fuchsartiger Verſchlagenheit find, in gemeinen Schlichen 
und böswilliger Malice zu unterrichten. Vor 19 
Jahren betrachtete ich dieſes Land und ſeine Ber 
völkerung mit verlangenden Blicken und ſah in ihm 
ein Feld, deſſen Gewinnung einiger Anſtrengungen 
werth ſei. Ich war überzeugt, daß Ugogo in 
6 Monaten zu einem anmuthigen, geordneten Lande 
und ohne große Koſten und Mühen zu einem Segen 
für die Bewohner und für Fremde gemacht werden 
könnte; ich hätte es gern zu einer angenehmen Hoch⸗ 
ſtraße für den Verkehr der Menſchen mit weit ent⸗ 
fernten Völkern gemacht, zu einem Lande, welches 
Reichthum für die Bewohner, Behaglichkeit für die 
Karawanen geboten hätte. Bei der Ankunft in Ugogg 
erfuhr ich, daß mir dieſe 2 — für immer abge⸗ 
ſchnitten ſei. Es wird die Beſtimmung der Deutſchen 
ſein, dies alles auszuführen, und ich beneide ſie darum; 
für mich iſt es eine ſehr ſchlimme Nachricht, daß ich 
nie in der Lage ſein werde, dieſe Kloale laſterhafter 
Leidenſchaften zu entleeren, die Frechheit der Wagogo⸗ 
Häuptlinge zu unterdrücken und das Land reinlich, 
eſund und ſogar von Anſehen ſchön zu machen. 
Wenngleich meine beſten Wünſche die Beſtrebungen 
der Deutſchen begleiten, beſchleichen meine Seele doch 
Zweifel, ab Ugogo jenes ſchöne Land der Ruhe und 
freundlichen Aufnahme werden wird, zu welchem ich 
es in meinen Träumen gemacht hatte.“ 4 


of und Geſellſchaft. | 

* Berlin, 25. Juli. Der „Reichsanzeiger“ meldet, 

daß der Kaiſer geſtern Abend mit der „Wacht“ und 
der „Irene“ Molde verlaſſen habe, um nach Bergen 
zurückzukehren. Er gedenkt von dort am Sonnabend 

Mittag die Heimreiſe fortzuſetzen. | 

Zur Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach 

Ruland wird der „Vo. Ztg.“ aus Petersburg 
gemeldet, daß die Ankunft des Kaiſers am 17. Augu 


in Narva erfolgen wird, wo an dieſem Tage das 
d der manövrirenden Truppen ſich be⸗ 

ndet. Der Kaiſer fol auf feiner Reiſe auch von 
dem Reichskanzler v. Caprivi und dem Erzherzog 
Karl Ludwig von Oeſterreich begleitet werden. 

* Oſtende, 25. Juli. Die Meldung über die 
Ankunft Kaiſer Wilhelm's am 2. Auguſt wird amtlich 
beſtätigt. Die Eiſenbahn⸗ und die Telegraphenverwaltung 
a bereits Anordnungen in Betreff der Kaiſerreiſe 
getroffen. 

— Der Beſuch des ruſſiſchen Grafen Sch uwalow 
in Friedrichsruh iſt, wie verlautet, neuerdings auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

* Coburg, 25. Juli. Die Prinzeſſin Clementine 
von Sachſen⸗Coburg iſt heute hier eingetroffen. 

* Bremen, 25. Juli. Der Vorſtand der „Nord⸗ 
weſtdeutſchen Gewerbe- und Induſtrie⸗ Ausſtellung“ 
erhielt von dem GF M. Grafen v. Moltke ein Schreiben, 
in welchem derſelbe ſeinen Dank für die Einladung 
und zugleich ſein lebhaftes Bedauern ausſpricht, daß 
er aus Geſundheitsrückſichten die Reiſe nach Bremen 
nicht unternehmen kann. 

* Paris, 25. Juli. Die Königin Iſabella reiſt 
heute nach Schlangenbad ab und begiebt ſich von dort 
nach beendeter Kur nach Nymphenburg zu ihrer Tochter, 
der Infantin Maria De la Paz. 

*Poſen, 25. Juli. Der Miniſter des Innern 
iſt heute in Poſen eingetroffen. 

Bonn, 25. Juli. Kultusminiſter v. Goßler be⸗ 
ſichtigte heute Vormittag die Münſterkirche und unter⸗ 
nahm ſodann eine Rheinfahrt nach Königswinter und 
dem Drachenfels. Nachmittags fand zu Ehren des 
Miniſters ein Feſteſſen in Godesberg ſtatt. Um 6 Uhr 

erfolgt die Abreiſe nach Coblenz. 

5 * Sofia, 25. Juli. Prinz Ferdinand wird binnen 
14 Tagen hier erwartet. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 25. Juli. S. M. Kreuzerkorvette 
„Irene“, Kommandant Kapitän zur See Prinz 
Heinrich von Preußen, iſt am 24. Juli, das Manöver⸗ 
geſchwader, Geſchwaderchef Vize⸗Admiral Deinhard, 
am 25. Juli von Molde aus in See gegangen. 

* Wilhelmshaven, 25. Juli. Der Staatsſekretär 
des Marineamts, Kontre-Admiral Hollmann, iſt hier 
zu mehrtägigem Aufenthalte eingetroffen. Sein Beſuch 
gilt einer Beſichtigung der hieſigen Marineanlagen. 

— Wie von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, 
hat der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes, Herr 
Oberſt a. D. von Elpons den Vorſh niedergelegt. 
Der württembergiſche Hauptmann D. 
Miller, dem bekanntlich infolge ſeiner vielbeſprochenen 
militäriſchen Broſchüre der Offiziertitel aberkannt iſt, 
hat ſich hierüber zu einem ihn beſuchenden Redakteur 
der „Ulmer Ztg.“ ausgeſprochen. Das freiſinnige 
Organ bringt einen Bericht über dieſe Unterredung, 
der nicht ohne Intereſſe iſt. Danach beſchritt Miller 
den Weg der Oeffentlichkeit erſt, nachdem ihm jede 
andere Möglichkeit abgeſchnitten ward, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Königs auf die von ihm gerügten Zu⸗ 
ſtände zu lenken, denen er und andere württem⸗ 
bergiſche Offiziere zum Opfer fielen. Das wollte er 
für die Zukunft verhindern und „luftreinigend“ 
wirken. Die erwarteten guten Folgen ſeien theilweise 
ſchon eingetreten. Für ſich ſelbſt war er im Klaren, 
daß er durch dieſen Schritt Alles verlieren würde, 
worin er ſich bekanntlich auch nicht getäuſcht hat. Die 
Veröffentlichung der Broſchüre hätte man ar 
leicht verhindern können, nachdem er dem Korps om⸗ 
mandeur und dem Prinzen Wilhelm von jeiner Abſicht 
vorher unter Mittheilung des Manuſkriptes in Kenntniß 
geſetzt hatte! Aus der Unterredung geht ferner die 
Exiſtenz einer die Angelegenheit betreffenden könig⸗ 
lichen Ordre und eines Generalkommando Erlaſſes 
hervor. Beide ſchienen ſich auf die Unterſuchung 
gegen Miller zu beziehen, die ſich mit Details nicht 
beichäftigte und fich ſorglich hütete, auf dem materiellen 
Inhalt der Borſchüre einzugehen; ein Zeuge, den 
Miller vorſchlug, ward überhaupt nicht vernommen! 
Miller erklärte, jede eingehende Unterſuchung würde 
die von ihm geführte Sache nur fördern; leider ſei 
jedes Verfahren gegen ihn nunmehr eingeſtellt. 

* Paris, 25. Juli. In Militärkreiſen wird der 


Kleines Feuilleton. 

Aus London erhält die „Kreuzzeitung“ folgende 
intereſſante Beſchreibung des heutigen engliſchen 
Geſellſchaftslebens: Die Saiſon hat faſt ihr Ende 
erreicht, obwohl die „Vergnügungen“ deshalb nicht 
abnehmen, vielmehr mit verdoppeltem, faſt fieberhaftem 
Eifer betrieben werden. Die Ballmütter ſeufzen, 
raffen ſich aber zu einem letzten faſt übermenſchlichen 
Kraftaufwand zuſammen und verrichten die von dem 
unerbittlichen Sklavenmeiſter „Mode“ vorgeſchriebenen 
Arbeiten, wenn auch mit zagendem Herzen und er⸗ 
ſchöpften Gliedmaßen. Es gelingt ihnen bisweilen ſo⸗ 
gar mit Hilfe von Riechfläſchchen und anderen Fläſch⸗ 
chen, im richtigen Moment das mit aller Kunſt be⸗ 
malte Geſicht zu einem geiſterhaften Lächeln zu ver⸗ 


ziehen. Der Gedanke daran, daß die Vergnügungs⸗ 
Kampagne einem nahen Ende entgegen geht, 
und das Bewußtſein, die geſellſchaftlichen 


Pflichten erfüllt zu haben, thun ein Uebriges, die 
müden Augenlider bis vier Uhr Morgens offen zu 
halten. Wie die jungen Damen das alles aushalten 
können, iſt den weiſeſten Leuten ein Räthſel. Die 
vornehmen Aerzte, welche ein Einkommen von 5 bis 
20,000 Lſtr. beziehen, würden vielleicht im Stande 
fein, Erklärungen abzugeben. Der orthodoxeſte Beicht⸗ 
vater iſt aber nicht verſchwiegener, als die vornehmen 
Jünger des Aeskulap. Ich weiß eigentlich nicht 
recht, ob ich am Morgen oder am Abend anfangen 
ſoll, da der liebe Tag in der Londoner Saiſon aus 
dem Gleichgewicht gebracht wird und Sonne, Mond 
und Sterne ſich der Mode fügen müſſen. Zur Richt⸗ 
ſchnur ſoll mir der Ball dienen, die wichtigſte Funktion 
der 24 Stunden — ſolche Benennungen wie Morgen, 
Mittag, Abend, ja Tag und Nacht möchte ich ſo viel 
wie möglich vermeiden, da ſie den Leſer nur irre 
leiten würden; beiſpielsweiſe erwähne ich nur, daß 
eine Matinde ſtets Nachmittags ſtattfindet und das 
Abendeſſen in den frühen Stunden des nor⸗ 
malen Morgens. Ich fange alſo mit dem Ball 
an; die Einladung lautet auf 10 Uhr 30 Minuten, 
vor 113 Uhr denkt aber Niemand, der auf 
ſeinen Ruf hält, daran, ſich einzufinden; dann 
werden im Parterre noch leichte — oder ſchwere, je 
nachdem — Erfriſchungen eingenommen, und erſt gegen 
Mitternacht arbeitet man ſich die dichtgedrängte Treppe 
hinauf nach dem erſten Stock, begrüßt die Dame des 
Hauſes, welche ſtundenlang am Eingang des Ball⸗ 
ſaales empfängt, berührt ihre rechte Hand leicht, indem 
der Ellbogen zum rechten Winkel erhoben wird, wäh⸗ 
rend der Unterarm mit dem Oberarm einen Winkel 
von genau 45 Grad bilden muß — und tritt in den 
Ballſaal. Wenn Ballmutter und Tochter zufälliger⸗ 
weiſe keinen bekannten Herrn erſpähen können, oder 
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Verlauf der Kavallerie-Manöver in der Umgegend 
von Luneville lebhaft erörtert. Ein einziges Bataillon 
hat daſelbſt gegen ſechszehn Eskadronen Kavallerie 
und 28 Geſchütze, die einen von Straßburg anrückenden 
Feind markirten, zwei Tage lang Stand gehalten. 
In Offizierskreiſen bezeichnet man das Terrain, auf 
welchem die Manöver ſtattfanden, als beſonders ver⸗ 
lockend für einen Einbruch der deutſchen Reiterei in 
franzöſiſches Gebiet, welcher an dem Tage der Kriegs⸗ 
erklärung verſucht werden würde. — Nach voraus⸗ 
gegangenen Verſuchen iſt für die Kavallerie ein Re⸗ 
petirkarabiner angenommen worden, deſſen Gewicht 
2 kg 900 g gegen 4 kg des älteren Gewehrs beträgt. 
Die ganze Reiterei ſoll damit bewaffnet werden. 

* Athen, 25. Juli. Ein engliſches Geſchwader 
von fünf Krlegsſchiffen und einem Aviſo werden 
die Kaiſerin Friedrich im Hafen Phaleron erwarten. 


Kirche und Schule. 


— Nachdem das Geſetz über die Fürſorge für die 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen 
unterm 27. Juni die Allerhöchſte Sanktion erhalten 
hat, haben nunmehr der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten und der Finanz⸗Miniſter die dazu 
erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Es 
wird darin hervorgehoben, daß die Vorſchriften des 
Geſetzes ausſchließlich auf Volksſchulen, d. h. diejenigen 
Öffentlichen Schulen, welche zur Erfüllung der all⸗ 
gemeinen Schulpflicht dienen, Anwendung finden, und 
daß die Entſcheidung darüber, ob und welches Waiſen⸗ 
geld den Waiſen eines Lehrers zuſteht, durch diejenige 
Schulaufſichtsbehörde zu erfolgen hat, in deren Bezirk 
der Lehrer zuletzt angeſtellt geweſen iſt. Gleichzeitig 
hat der Kultusminiſter die Schulaufſichtsbehörden an⸗ 
gewieſen, zu prüfen, ob und inwieweit eine Kürzung 
der bisher den Waiſen aus dem Unterſtützungsfonds 
für Wittwen und Waiſen von Elementarlehrern ge⸗ 
währten Unterſtützungen oder Erziehungsbeihilfen 
wegen mangelnden Bedürfniſſes erfolgen kann. 

— Bezüglich der einmaligen Zuwendungen 
an bedürflige Elementarlehrer und Elementar⸗Lehre⸗ 
rinnen hat der Kultusminiſter nach einer Mittheilung 
des „Reichsanz.“ beſchloſſen, an Stelle des bisherigen 
ungewiſſen und ſchwankenden Dispoſitionsquantums 
den königlichen Regierungen alljährlich Ende Juni 
aus den zu ſeiner Verfügung gelangenden vorjährigen 
bezüglichen Erſparniſſen eine beſtimmte Summe zur 
Gewährung von einmaligen Zuwendungen an Ele⸗ 
mentarlehrer und Lehrerinnen und von einmaligen 
Beihilfen an Schulverbände zu den ſächlichen Koſten 
der Schulunterhaltung zur Verfügung zu ſtellen. 

* Dresden, 25. Juii. Der bisherige Vikariats⸗ 
rath Dr. Wahl iſt vom päpſtlichen Stuhle zum 
apoſtoliſchen Vikar in den ſächſiſchen Erblanden er⸗ 
nannt und heute in dieſer Eigenſchaft in Gegenwart 
des Kultusminiſters Dr. v. Gerber verpflichtet worden. 
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Nachrichten aus den Provinzen. 

* Marienburg, 25. Juli. Die Kommiſſion für 
die Reſtaurirung des Marienburger Schloſſes hat, 
wie ſchon erwähnt, am 21. Juli zu Marienburg eine 
Sitzung abgehalten. Es wurden Beſchlüſſe gefaßt 
über die Weiterführung der Bauten daſelbſt. Al 
hauptſächlichſte derſelben kommen jetzt zur Ausführung 
der Kreuzgang im Hochſchloſſe und das Dach der 
Kirche, dann der Bau der Eckthürme des Schloſſes 
und die innere Ausſchmückung der Kirche und einiger 
anderer Räume. — Herr Landrath Dr. v. Zander 
hat nach amtlicher Bekanntgabe die Geſchäfte der ihm 
übertragenen kommiſſariſchen Verwaltung des Kreiſes 
Marienburg am 21. d. Mts. übernommen. Gleich⸗ 
zeitig iſt Herr v. Zander auch zum Kreisdirektor der 
Weſtpreußiſchen Feuerſozietät für den Kreis Marien⸗ 
burg ernannt. — Die Beſitzung des Herrn Rudolph 
Klinge in Mielenz, 8 Hufen kulm. groß, iſt für 
156,000 Mk. an Herrn George Zimmermann aus 
Tragheim verkauft worden. 

* Marienwerder, 25. Juli. Zu enges Schnüren 
hätte am Sonntag für eine junge Dame aus unſerer 
Stadt leicht verhängnißvolle Folgen haben können. 
Bei einer größeren Familienfeier in Gr. Krebs brach 
dieſelbe plötzlich beſinnungslos zuſammen und nur den 
vereinten Bemühungen verſchiedener Feſttheilnehmer 


vielmehr von dieſem nicht bemerkt werden, dann bilden 
ſie Gruppen an der Wand — Mauerblumen ge⸗ 
nannt —, verweilen eine Stunde in dieſer dekorativen 
Stellung und begeben ſich dann nach einem anderen 
Ball in der Hoffnung auf beſſeren Erfolg — wer ſich 
in der großen Welt bewegt, hat durchſchnitlich drei 
Einladungen zum ſelben Tag.“ — Weder die Dame, 
noch der Herr des Hauſes — faſt hatte ich den 
Herrn vergeſſen, was übrigens nichts zur Sache thut, da 
er Null iſt und höchſtens dazu benutzt wird, eine alte 
Dame zum Abendeſſen zu führen — kümmern ſich im 
Geringſten um ihre Gäſte; ſie erwarten, daß dieſe 
ſich unter einander kennen, und iſt dies nicht der Fall, 
dann iſt es eben deren Schade. Den ſogenannten 
Tanzherren, das heißt den ſeltenen und geſuchten 
Herren, welche ſich herbeilaſſen, das Tanzbein zu 
ſchwingen, wird andererſeits von der Dame des Hauſes 
nach Kräften die Cour gemacht; ſie verſichert Jedem, 


ſelbſt dem Abgeſchmackteſten und Eingebildetſten, daß z 


ſie ganz ſpeziell auf ihn gewartet habe, um ihn einem 
reizenden Mädchen vorzuſtellen: „Etwas ganz Apartes“. 
Fürchtet die Dame doch, daß der unjchägbare Tanz⸗ 
herr nicht gleich Bekannte treffen möchte, in welchem 
Falle er ohne weiteres gähnend verduften würde; 
einer ſolchen Kataſtrophe muß aber vorgebeugt werden, 
denn nicht nur würde die Zahl der Tanzherxen ſich 
vermindern, da das „gähnende Verſchwinden“ bemerkt 
werden, auf die anderen Herren anuſteckend wirken 
könnte, ſondern auch der Ruf des Hauſes würde 
leiden und die eleganteſten Damen würden das nächſte 
Mal abſagen; denn: „Denke Dir, der arme Charlie 
war aus ganz beſonderer Gunſt hingegangen und 
mußte wieder en weil fein Menſch da war — 
wenigſtens keine Bekannten.“ Das Schlimmfte, was 
ein Herr von einem Hauſe ſagen kann, iſt eben: 
„Dageweſen, Maſſe Menſchen, kannte keine Seele, 
merkwürdiges Haus, ah!“ In unzähligen anderen 
Weiſen ſucht die Dame des Hauſes die Gunſt der 
Tanzherren zu gewinnen, die Sitze — zu zweien nur 
und in möglichſt weiten Zwiſchenräumen von dem 
nächſten Paare — müſſen bequem ſein und möglichſt 
durch Palmen und kunſtreiche Dekorotionen ge⸗ 
ſchützt; beſondere Sorgfalt wird auf das Abendeſſen, 
welches zwiſchen 2 und 4 Uhr eingenommen wird, 
verwandt und nur der beſte Champagner ſervirt. 74er 
iſt kaum mehr zu haben, aber die Herren erwarten, 
daß es 80er oder wenigſtens 81er iſt. Bei hellem 
lichten Tage geht es nach Hauſe und zu Bett. Doch 
kaum vier Stunden Schlaf erlaubt die Mode, denn 
um 9 Uhr wird ein leichtes Frühſtück eingenommen 
und um 10 Uhr iſt Parade zu Pferde im Park. 
Gegen 2 Uhr wird Luncheon ſervirt und dann geht 
die Nachmittags⸗Arbeit los, Matindes, Bazars, eine 
Fahrt nach dem Sturlingham⸗ oder Ranelagh⸗Klub 


iſt es zu danken, daß das junge Mädchen nach einiger 
Zeit wieder zu ſich kam und keinen weiteren Schaden 
erlitten hat. — Das für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder beſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuche der 
Kgl. techniſchen Hochſchule zu Berlin wird am 1. Oktober 
d. J. wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen 
Leute im Alter von wenigſtens 17 bis höchſtens 
27 Jahren, welche ſich dem Gewerbeſtande widmen 
und ſich um das Regierungs⸗Stipendium bewerben 
wollen, aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 15. Auguſt 
.J. bei dem Herrn Regierungspräſidenten zu melden. 
Nur ſolche Bewerber, welche, wenn ſie die Abgangs⸗ 
prüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das 
Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden“ erlangt haben 
oder, wenn ſie ein Gymnaſium oder eine Realſchule 
beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche 
vorzügliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten 
außer Zweifel laſſen, können berückſichtigt werden. — 


In Altmark im Kreiſe Stuhm hat ſich eine 
Ente und Bewäſſerungs - Genoſſenſchaft gebil⸗ 
det, deren Statut jetzt genehmigt worden iſt. 


— Die Stadtverordneten beſchäftigten ſich in ihrer 
heutigen Sitzung in Gegenwart eines Vertreters der 
Regierung mit der Umwandlung der katholiſchen 
Privat⸗ in eine Kommunalſchule. Auf den Antrag 
der Finanzkommiſſion wurde beſchloſſen, die Um⸗ 
wandlung erſt zum 1. April k. J. eintreten zu laſſen. 
Falls die Zahl der ſich zur Aufnahme meldenden 
Schüler unter 70 beträgt, ſoll eine einklaſſige, bei mehr 
als 70 Anmeldungen eine zweiklaſſige Schule errichtet 
werden. 

„ Zempelburg, 24. Juli. Durch Vermittelung 
des Konſiſtoriums zu Danzig ſind dem neugegründeten 
Kirchſpiel Obodowo von einem Guſtap Adolf⸗Verein 
in Schleswig⸗Holſtein 300 Mark zur Anſchaffung eines 
Harmoniums zum Gebrauch bei den Gottesdienſten in 
der Schule zu Soßnow geſchenkt worden. 

* Berent, 24. Juli. Der Direktion unſeres 
Königlichen Progymnaſiums iſt dieſer Tage die Mit⸗ 
teilung zugegangen, daß der Herr Reichskanzler die 
Anerkennung des Progymnaſiums zu Berent zu der 
Ausſtellung von Berechtigungsſcheinen für den ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt durch das nächſte Nachtrags⸗ 
Verzeichniß der militärberechtigten höheren Lehr-An⸗ 
ſtalten zur öffentlichen Kenntniß bringen wird. Der 
Anerkennung wird rückwirkende Kraft zu Gunſten 
derjenigen Schüler beigelegt, welche im Oſtertermine 
d. J. die Verſetzungsprüfung beſtanden haben. — 
In dem Parchauer See ertrank kürzlich ein Pferd. 
Als man nach drei Tagen den Kadaver deſſelben 
herauszog, hatten ſich in demſelben nicht weniger als 
3 Zentner Aale feſtgeſetzt. (D. A. Z. 

=] Krojanke, 25. Juli. Zum dem in Nr. 171 
dieſes Blattes berichteten Gaunerſtreich ſei noch er⸗ 
wähnt, daß jener verſchmitzte Dieb eine Stunde vorher 
ſchon in dem Dorfe Blankwitt ſein Weſen getrieben 
hatte. Dort hatte er bei dem ae Barz 
eine goldene Uhr und Kette, ſowie ein höchſt werth⸗ 
volles, goldenes Armband entwendet. 

* Graudenz, 24. Juli. Auf dem Schießplatz in 
Gruppe donnerten am geſtrigen Tage und die ganze 
Nacht hindurch faſt unaufhörlich die Geſchütze, da 


8 nach der gewöhnlichen Tagesübung auch noch ein 


großes Nachtſchießen ſtattfand, bei welchem das Ziel 
durch Leuchtraketen erhellt wurde; das intereſſante 
Schauspiel wurde von der Stadt aus von vielen Zu⸗ 
ſchauern bewundert. — Einem kecken Gaunerſtreich iſt 
ein hieſiger junger Mann zum Opfer gefallen. 
Ein anderer, ihm fremder Mann, mit dem er 
auf dem Schloßberg zuſammengetroffen war, er⸗ 
zählte ihm, er erwarte auf der Poſt einen Geldbrief, 
und erſuchte ihn, indem er ihm eine Anzahl Legitima⸗ 
tionspapiere übergab, um die Gefälligkeit, doch für ihn 
den Geldbrief abzuholen und ihm inzwiſchen mit 2 Mk. 
aus der Verlegenheit zu helfen. In ſeiner „Gut⸗ 
müthigkeit“ erfüllte der junge Mann auch die Bitte 
des Fremden, um dann zu erfahren, daß er unver⸗ 
ſchämt geprellt worden war; denn auf der Poſt war 
ein Geldbrief an den Fremden überhaupt nicht einge⸗ 
gangen, und die Legitimationspapiere waren gefälſcht. 
Natürlich war inzwiſchen der Gauner mit den 2 Mk. 
über alle Berge. (G.) 

* Samter, 24. Juli. Die Ehefrau des hieſigen 


in der Vorſtadt, um dem Poloſpiel beizuwohnen ꝛce. 
und Beſuche zu machen, wobei jedoch nur Karten ab⸗ 
geworfen werden. Um 8 Uhr Diner, oft nur eilig 
eingenommen, da Theater, vor allen Dingen die Oper, 
auch „abgethan“ werden müſſen, und gegen Mitternacht 
wieder Ball oder Geſellſchaft. Es wird demLeſer nun erklär⸗ 
lich fein, warum die engliſcheGeſellſchaft im Herbſtſchaaren⸗ 
weiſe Homburg, Schwalbach und andere Bäder beſucht 
und faſt den ganzen Winter der Erholung widmet. 
Die Natur fordert ihr Recht. Wer ſich ſolche koſt⸗ 
ſpielige Erholungen, wie Badereiſen, Seereiſen, oder 
wenigſtens einen Landaufenthalt mit geſunder Bewegung 
zu Fuß oder zu Roß nicht leiſten kann, der darf ſich 
in der Londoner Saiſon nicht in der großen Welt 
bewegen, ſonſt gehen Kräfte und Geſundheit pleite. 
Glücklicherweiſe dauert die eigentliche Saiſon nur zwei 
Monate: Mitte Mai bis Mitte Juli. Ein Rendezvous 
findet zwar noch Anfang Auguſt auf dem Rennen 
u Goodwood an der Südküſte ſtatt, die große Geſell⸗ 
ſchaft hat ſich aber dann ſchon zerſtreut und nur ein 
kleines Häuflein der er&me de la creme begiebt ſich 
dorthin, zumeiſt von Cowes oder Ryde auf der Inſel 
Whigt, wo ſich die Yachten zu den Wettfahrten um 
dieſe Zeit einzufinden pflegen. 

* Berlin, 25. Inli. Die Beerdigung der er⸗ 
mordeten Poſtſchaffnersfrau Wende hat heute Vor⸗ 
mittag halb 10 Uhr in aller Stille auf dem in der 
Prinzen⸗Allee (Geſundbrunnen) belegenen Friedhof der 
Eliſabeth⸗Gemeinde ſtattgefunden. Nur einige Per⸗ 
ſonen, darunter der Mann der Ermordeten, wohnten 
dem Akte bei. — Aus dem Gange der Unterſuchung 
wird Berliner Blättern von amtlicher Seite noch fol⸗ 
gendes mitgetheilt: Der als Zeuge in der Wende’jchen 
Mordſache geſuchte Schuhmacher, Handelsmann, auch 
Drehorgelſpieler Franz Joſeph Suchy, welcher in einem 
Schanklokale Charlottenburgs geäußert hatte, daß er am 
19. d. Mts. kurz nach 10 Uhr Abends die Frau 
Wende in Begleitung eines Herrn mit blondem 
Schnurrbart in der Nähe des Bahnhofs Bellevue ge⸗ 
ſehen habe, ift ermittelt und der Kriminal⸗Polizei zu⸗ 
geführt worden. Suchy hat ferner angegeben, in 
dem Hauſe Invalidenſtraße 33 gewohnt und hier die 
Wende kennen gelernt zu haben. Seitens der 
Kriminal⸗Polizei ſind ihm die Unwahrheiten ſeiner 
Ausſagen nachgewieſen und hat Suchy bereits zuge⸗ 
ſtanden, daß ſeine Behauptungen auf müßigen Er⸗ 
findungen beruhten. Die Fortentwickelung dieſes 
Gegenſtandes und ſeine Beziehungen zu der Unter⸗ 
ſuchungsſache müſſen noch abgewartet werden. In 
der Sache ſelbſt iſt die Ermittelung einiger weiterer 
Zeugen von Wichtigkeit. 

* Halle a. d. Saale, 25. Juli. Heute Mittag 
wurden unter den herkömmlichen Gebräuchen den 
Halloren (Salzwirker⸗Brüderſchaft im Thale) die 
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Dt 


Schneiders C. gebar am 21. d. Mts. zwei Knaben, 
deren Körper zuſammengewachſen waren. Dem einen 
Kinde waren auch die Füße zuſammengewachſen, 
während ein Fuß des Anderen zwar normal, 


Köpfe und Füße waren von einander getrennt. Eines 
der Kinder war ſchon todt, als es zur Welt kam, ſein 
Brüderchen hingegen erblickte zwar lebend das Li 
der Welt, ftarb aber, nachdem es einige Mal auf⸗ 
geathmet hatte. 

* Liebſtadt, 25. Juli. Am Dienſtag wurde daß 


Volksfeſt, verbunden mit Prämienſchießen, gefeiert 
Die Stadt Liebſtadt, 1302 durch den Ritter Ludwig 
von Liebenzell gegründet, erhielt nämlich durch den 
Hochmeiſter Hans von Tieffen 1490 die allgemeinen 
Stätderechte, wodurch dieſer Ort vor nunmehr 400 
Jahren zur Stadt erhoben wurde. f 
* Allenſtein, 25. Juli. Am Montag ſchlug der 
Blitz in das Wohnhaus des Wirths Johann Ol⸗ 
ſchewski in Gr. Cronau ein, welches mit einem unter 
einem Strohdache erbauten Stalle vollſtändig nieder⸗ 
brannte. Die Gebäude find bei dem Allenjteinek 
Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Verein verſichert. Mo 
15 und Einſchnitt find dagegen nicht verſichert 
geweſen. 
* Königsberg, 25. Juli. Der bekannte Aufruht 
der Feuerwehrleute kam geſtern zur gerichtlichen Ver“ 
handlung. Vor der Strafkammer ſtanden unter der 
Anklage der Körperverletzung und der Nöthigung die 


eſſe I., Gonſſioreck, Pörſchte, Ehleben, Schmidtle I 
Lockner, Doſt und Ropönus. Die hieſige Feuerwehr 
iſt ein militäriſch organiſirtes Korps, welches unter 
Leitung eines Brand⸗Direktors und der dieſem unter“ 
ſtellten Chargen eines Brandmeiſters und eines Felds 
webels ſteht. Am 30. März d. J. (an einem Sonntag) 
um 6 Uhr früh waren die geſammten Mannſchaften 
auf den Hof der Hauptſtation zum Appell kommandirt 


ihrer Uniformen und Rettungsgeräthſchaften. Das Korps 
erſchien vollzählig und erwartete unter Aufſicht des 
Feldwebels Hagedorn das Erſcheinen des den er⸗ 
krankten Branddirektor vertretenden Brandmeiſters 
Kieſel. Als derſelbe erſchien, kommandirte der Feld⸗ 
webel „Stillgeſtanden!“ Dem Kommando wurde in? 
deſſen nicht allgemein Folge gegeben, namentlich 
blieben die beiden Feuerwehrmänner Lucks und Reiß 
in ungenirter Unterhaltung mit einander ſtehen, und 
es währte auch nicht lange, da erhob ſich aus den 
Reihen des Korps ein allgemeines Gejohle, ein 
Hurrahrufen und mehrfaches Geſchrei ähnlicher Ark, 
welches ſich ſchließlich bis zum Sturm „Hinaus, 
Hinaus!“ ſteigerte. Der Brandmeiſter, welchem die 
Sache im erſten Augenblick unerklärlich war, der aber 
dann ſofort die Situation überſah, forderte nun zwel 
Männer auf, aus Reih und Glied herauszutreten und, 
falls ſie Beſchwerden hätten, fie ihm vorzutragen. 
Die Männer traten vor, aber mit ihnen zugleich au 

noch eine größere Anzahl Genoſſen, unter denen die 
oben genannten Angeklagten ſich befunden haben ſollen. 
Man drang auf den Brandmeiſter ein, machte gegen 
ihn „Armbewegungen“, als wollte man ihm zu Leibe 
gehen, umzingelte ihn und den Feldwebel, ſetzte denk 
letzteren ein Bein, fo daß er zur Erde fiel und drängte 
die beiden Vorgeſetzten immer weiter nach dem Aus? 
gange des Hofes hin; es kam jedoch nicht zu ernſtlich 
gemeinten Angriffen und Thätlichkeiten, da die Er? 
cedenten — wie es ſcheint — ſehr bald 
kenntniß kamen, daß fie ſich der Inſubordinatian 
ſchuldig und ſtrafbar machten. Der Brandmeiſter un 

der Feldwebel konnten ſich ruhig entfernen un 


fanden, als ſie wenige Minuten ſpäter wieder er? 


ſchienen, das ganze Korps wieder in vollſtändiger Ruhe 
und Ordnung. Um die Motive zu dem ihren Vorge⸗ 
ſetzten geleiſteten Widerſtand befragt, erklärten die An⸗ 
0 daß fie ungehalten darüber geweſen ſeien, 
aß ſie bei den von ihnen verlangten ſchweren Dienſt⸗ 


geſchäften noch am Sonntage in der Frühe zu 


Appell befohlen worden ſeien, daß ihr Einkommen 
ein zu geringes ſei, daß man ihnen die wider ihren 
Willen angeſchafften e vorenthalte; 
daß ihre Arbeiten im Turnhauſe nicht bezahlt würden 


denſelben anläßlich der Thronheſteigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm II. und zum Gedächtniſſe der 
Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs, wie bei jedem 
Thronwechſel, überwieſenen königlichen Geſchenke über⸗ 
geben. Dieſelben beſtehen aus je einer Jahne mit dem 
Bildniſſe Kaiſer Friedrichs und Kaiſer Wilhelms, 
einem Pokale und einer Fuchsſtute aus dem königlichen 
Marſtalle. Nach dem Feſtzuge von der ſogenannten 
Reſidenz zum königlichen Oberbergamte übergab der 
Berghauptmann a. d. Heyden⸗Rinſch der Brüderſchaft 
die königlichen Geſchenke. Er hielt dabe 
eine Anſprache, in welcher er auf die faſt 1000 jährige 
Geſchichte der Hallorenhuldigung hinwies, die bis ins 
Jahr 968 zurückreiche, und ermahnte, in bewährter 
Treue auch ferner zu dem Herrſcher zu ſtehen. Der 


Vorſteher gelobte dies und die Verſammlung brachte 


ein dreifaches „Hoch“ auf Se. Majeſtät aus. Unter 
Abſingung der Nationalhymne empfing ſodann die 
Brüderſchaft die Geſchenke. Der Miniſter des königl' 
Hauſes, v. Wedell⸗Piesdorf, wohnte der Feier bei 
Hierauf fand zu Gutjahrsſoolbrunnen in der „Halle 


unter dem üblichen Fahnenſchwenken der Huldigungsal 


ſtatt, welchem in Freybergs Garten bei Anweſenheil 
von Mitgliedern der königlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden ꝛc. die Feier des „Fahnenbieres“ folgte. Da 

geſchenkte Pferd, welches der Aelteſte Lehmann beim 


andere hingegen ganz nach hinten gewachſen war, 


400jährige Jubiläum unſerer Stadt durch ein großes 


hieſigen Feuerwehrleute Lucks, Reiß, Hermann I 


worden, und zwar lediglich zum Zweck der Inſpizirung 


zu der Ex“ 


Feſtakte beſtiegen hatte, wird wie üblich zu Gunſten 
1 


der Bundeskaſſe verſteigert werden. 4 
* Wien, 25. Juli. In Herkulesbad (Mebadja) 
wurden vergangene Nacht gegen 113 Uhr zwei heftige 


Erdſtößze in der Richtung von Oſten nach Weſten 


verſpürt. 
* Altona, 25. Juli. Seitens des hieſigen Lokal, 
Komitees wurden dem Zentral-Komitee zum Zwe⸗ 
der „Errichtung eines Nationaldenkmals für den 
Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt“ al 
erſte Rate 5000 Mk. überwieſen. * 
„Der Verluſt einer Million. Ueber eile 
Epiſode aus der Schwurgerichts⸗Verhandlung wider 


den Wiener Bankier Alfred v. Kendler, deren Ausgang 


von uns bereits gemeldet worden, berichtet das „Nen 
Wiener Tageblatt“ vom 19. d. 
des geſtrigen Verhandlungstages bildete eine Aeußerun⸗ 
des Vertreters der um nicht weniger als eine Milli 
mitgenommenen Familie Brandenburg, des Reich 
raths⸗Abgeordneten Dr. Maag. Dieſer erklärte näm 

auf eine Frage des Präſidenten, daß ſeine Klien 5 
der Verluſt nicht empfindlich treffe. Ein ſo en 
Staunen, wie nach dieſer, in der That verblüffenda⸗ 
Erklärung iſt im Wiener Gerichtsſaale noch nie e 

ſtatirt worden. ’ 


M.: Die Senſation 


u. ſ. w. Brandmeiſter Kieſel erklärte, daß er im 
Korps nie einen Oppoſitionsgeiſt entdeckt habe und 
ſich die auffallende Erſcheinung auch nur auf die er⸗ 
wähnte Art erklären könne. Es ergab ſich aus allen 
Bekundungen in der Beweiserhebung, daß die Anklage 
wegen Körperverletzung ſich nicht begründen ließ, und 
ſo wurden denn ſieben Angeklagte nur wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und zwar Lucks, Eh⸗ 
leben, Ropönus und Pörſchte zu je 4 Monaten, Her⸗ 
mann J., Gonſſioreck und Heſſe zu je 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Die Angeklagten Schmidtke L, 
Lockner und Doſt wurden freigeſprochen. (K. A. 3.) 

* Pillau, 24. Juli. Der hieſige Kahnrheder 
Rudolf Reinhardt, ein Mann von 70 Jahren, rettete 
vor wenigen Tagen einen Knaben aus der Gefahr des 
Ertrinkens im hieſigen Hafenkanal, und zwar unter 
Daranſetzung ſeines eigenen Lebens. Der Retter iſt 
bereits mit der Medaille ohne Band und mit dem 
Bande ausgezeichnet. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
27. Juli: Wolkig, meiſt heiter, ſchwül, warm, 
windig, ſtrichweiſe Gewitterregen. 5 
8. Juli: 8 warm, Fang eiter, 
dann Gewitter und Regen, kühler, windig. 
29. Juli: Stark wolkig, bedeckt, vielfach 
trübe, Strichregen, Gewitter, windig, theils 
heiter, warm. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſlets willkommen.) 


Elbing, 26. Juli. 

* [Der Gewerbeverein] macht Montag Nach⸗ 
mittag einen Spaziergang nach Engliſch Brunnen zum 
Zweck der Beſichtigung der dortigen Mälzerei. (Siehe 
au nſeratentheil. 

5 Irre Der Rechtskandidat Max 
Lewinsky aus Pr. Stargard iſt zum Referendarius 
ernannt und dem e in Chriſtburg zur Be⸗ 

äftigung überwieſen. 
> N rdensverlelhungen Dem Hauptmann a. D., 
Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Kleiſt zu Kalthof im 
Landkreiſe Königsberg i. Pr. dem Polizei⸗Inſpektor 
und dem Hauptmann a. D. Neide zu Königsberg 
i. Pr. ift der rothe Adlerorden vierter Klaſſe; dem 
Polizei⸗Kommiſſar Böttcher zu Königsberg i. Pr. dem 
Rentier Louis Kolmar sen. zu Raſtenburg und dem 
Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Magnus zu 
Groß⸗Holſtein im Landkreiſe Königsberg i. Pr. der 
Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem evange⸗ 
liſchen Rektor Neumann an der Stadtſchule zu Arys 
im Kreiſe Johannisburg der Adler der Inhaber des 


Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem 
Förſter a. D. Bergmann zu Ang früher zu 
Doſſoczyn im Kreiſe Graudenz, dem Förſter a. D. 


Lindemann zu Gorzun, früher zu Dlugimoſt im 
Kreiſe Strasburg W.⸗Pr., dem berittenen Gensdarmen 
Böhmfeld I. zu Kreuzburg im Kreiſe Pr. Eylau, dem 
Fußgensdarmen Luckſchus zu Mittel⸗Hufen im Land» 
kreiſe Königsberg i. Pr. und dem Schutzmann 
Schakaties zu Königsberg i. Pr. das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 
re Beförderung. Der Kommandeur des Land⸗ 
wehrbezirks Marienburg, Herr Major Freiherr von 
Forſtner, iſt zum Oberſtlieutenant ernannt worden. 

* [Krankenverſicherung und Armenlaſten. 
Seitens mehrerer Regierungspräſidenten Preußens 
ſind Erhebungen darüber veranlaßt worden, ob und 
in welchem Umfange die Kranken⸗ und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze für Arbeiter eine Verminderung der 
öffentlichen Armenlaſten herbeigeführt haben. Dem 
Vernehmen der „Magdeb. Ztg.“ nach haben die bis⸗ 
herigen Ermittelungen ergeben, daß eine derartige 
Verminderung nicht eingetreten iſt. 

* [Stempelpflicht. Nach einem Erlaß des 
Finanzminiſteriums ſind die polizeilichen Erlaubniß⸗ 
ſcheine zum Betriebe der Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft 
oder zum Kleinhandel mit Getränken in Zukunft mit 
einem Stempel von 1,50 Mk. zu verſehen. 

„ Parzellirung.] Nach dem Muſter der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion verfährt jetzt auch die Weſt⸗ 
preußiſche Landſchaft. Das derſelben gehörende Ritter⸗ 
gut Trezyn, im Kreiſe Löbau, gegen 3000 Morgen 
groß, wird gegenwärtig parzellirt. Nach Abtrennung 
von 600 bis 1000 Morgen zur Bildung eines Guts⸗ 
bezirkes unter dem alten Namen wird der zu ver⸗ 
bleibende Reſt in Parzellen von 20, 50 und 100 

orgen zerlegt. Mehr als ein Drittel dieſer Par⸗ 
a bereits im erſten Verkaufstermine veräußert 


* 

[Grundſtücks verkauf. Das Haus des Herrn 
yentier Kerken in der Königsberger Straße 41a, nebſt 
Preis ren Garten iſt, wie wir hören, gejtern für den 
beſthersen 22,000 M. in den Befiß des Hrn. Apothelen⸗ 
früher gend übergegangen. Das Grundſtück war 

ger Eigenthum der Familie Sonnenſtuhl. 
28.8 für. Weichſelſchiffer.“ In der geit vom 
beabſt uli bis 2. Auguſt und vom 4. bis 9. Auguft 
Ueb ichtigt das Pionier⸗VBataillon Nr. 2 eine größere 
oberhalt im Brückenbau auf der Weichſel bei und 
elne alb Thorn abzuhalten und hierbei den Strom in 

er ganzen Breite zu überbrücken. 
Ver il Patente ſind angemeldet worden von A. 
1 in Graudenz auf einen Riemen⸗ oder Seiltrieb 
0 eibſcheiben zur Verminderung des Lagerdrucks, 
Dichten Adalbert Schmidt in Oſterode auf eine 


cd aal mit Ausrück-Vorrichtung für die Vor⸗ 


; us Kahlberg) ſchreibt man uns unterm 
ſo da N Sach geht ſeit einigen Tagen ſehr hoch, 

Saiſon 5 — Perſonen kein Bad nehmen. Die 
Familien rüſten ich ihrem Ende zu; viele Elbinger 
Schulanfang an n zum Abgange, da der 
guterleßt machte geſtern D beginnt. Zu 
einen Ausflug per Dampfer 2 abegeiellichaft noch 
Bichofſiß Frauenburg, diesmal op Muſi f 
ſelbe auf dem Fahrzeug keinen ne Muſik, da die⸗ 
es hatten ſich au hundert Perf 


Aktiengeſellſchaft hat beſonders in der etten Zeit ein 


ehr als jemals 
vorher gebadet. N eht, 
umgänglich nöthig, daß die Zahl der FAR 
mehrt wird, denn es kam häufig vor, daß die Baden⸗ 
den 20 und mehr Minuten auf eine Bude warten 
mußten, obgleich 23 Herren⸗ und 27 Damen⸗Buden 
vorhanden ſind. Auch dürfte es ſich wohl empfehlen, 
Kontroleure anzuſtellen. Da würden manche Miß⸗ 
ſtände beſeitigt und auch die Einnahmen der Aktien⸗ 
geſellſchaft bedeutend vergrößert werden. ä 
[Für Jäger.] Unberechtigt kann nach einer 
re Entſcheidung des Reichsgerichts auch dadurch 
x Jagd ausgeübt werden, daß der Thäter zwar ſich 
f feinem Jagdgebiet aufſtellt, aber ſeinen Hund in 


das benachbarte fremde Jagdgebiet ſendet und von 
dort ſich das Wild zutreiben läßt, um es ſodann auf 
feinem Jagdgebiet zu erlegen. 

*Thierürztliche Fachprüfung. Mit der Ab⸗ 
haltung der thierärztlichen Fachprüfung wird in Berlin 
am 15. Oktober d. J. begonnen werden. Die Mel⸗ 
dungen zu dieſer Prüfung ſind bis ſpäteſtens den 
10. desſelben Monats einzureichen. 

„Aufgehobene Sperre.) Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers 
Krauſe zu Clementfähre iſt erloſchen und die Sperre 
mit dem 18. d. Mts. aufgehoben. 

* (Borzellanerde.] Geſtern gegen Mittag fuhr 
die Dampfbarkaſſe Forelle mit einem Muthungsbeamten 
aus Berlin, den Herren Stadtr. Zimmermann und 
Stadtbaurath Lehmann und einem Rohre oder 
Brunnenmeiſter nach Ziegelwald, um die dortigen 
Lehmformationen auszumuthen. Die Bohrungen wur⸗ 
den bis über 40 Fuß Tiefe fortgeſetzt und wurde 
rother Lehm, fein roſa und gelber Schluff und andere 
Adern gefunden, von jeder Formation wurden Bohr⸗ 
kugeln gemacht, um dieſelben ihres Gehaltes wegen 
unterſuchen zu laſſen. Den Anlegeplatz bildete Ziegelei 


Wogenab. k 
Unſere Drojehtenhalter] waren, wie bereits 
mitgetheilt, 14 an der Zahl, geſtern zur Polizei citirt, 
um ſich dort protokollariſch wegen des Einſpruches 
vernehmen zu laſſen, welchen dieſelben gegen die gegen 
ſie feſtgeſetzten Polizeiſtrafen, in zuerkannter Höhe 
von 12—15 Mk., kchben hatten. Schließlich glaubte 
der Protokoll führende Beamte, daß die Polizei in 
dieſer Frage nicht competent ſei und die Streitfrage 
dem Gericht 5 on müſſe, deſſen Enk⸗ 
idung abzuwarten bleibt. 
dr Marktbericht. Das kalte und naſſe Wetter 
batte auf den heutigen Wochenmarkt ſeinen Einfluß 
nicht verfehlt. Auf dem Fiſchmarkt waren in der 
auptſache nur Aale vertreten. Friſche See⸗ und 
Faun fehlten faſt gänzlich. Von Wildenten war 
die Zufuhr vom Drauſen und Haff ſchon recht an⸗ 
ſehnlich, namentlich von Krickenten, welche mit 40 bis 
50 Pfg. pro Stück verkauft wurden. Aehnlich wie 
auf dem Fiſchmarkt ſah es auf dem Kartoffel- und 
Beerenmarkte aus. Von Kartoffeln waren nur wenige 
Fuhren auf dem Alten Markte aufgefahren und das 
Rondel auf dem Friedrich Wilhelm⸗Platz zeigte manche 
Lücke. Der häufige Regen hatte das Ausnehmen der 
Knollen beeinträchtigt und das Sammeln von Beeren 
und Pilzen weſentlich behindert. Preißelbeeren in 
ſchöner rother Qualität waren zugeführt. Der Obſt⸗ 
markt zeigt ſich in ſüßen und Sauerkirſchen 
elwas belebter, auch Birnen und einige Auguſt⸗ 
äpfel wurden angeboten. Butter und Eier, ſowie Ge⸗ 
flügel genügten den Anforderungen des Markttages 
und wurde Butter pro Pfund mit 80 bis 90 Pfg, 
Eier mit 65 bis 70 Pfg. pro Mandel bezahlt. Der 
Gemüſemarkt am Elbing wie auch auf dem Friedrich 
Wilhelm⸗Platz war überreichlich beſchickt und die 
Preiſe ſehr billig; auch Gurken, auf freiem Lande 
gewachſen, waren ſchon angeboten und billiger. Auf 
dem Getreidemarkte waren 13 kleine Fuhren friſcher 
Roggen aufgefahren, welcher je nach Trockenheit mit 
5,50 bis 6,70 Mk. pro Scheffel bezahlt wurde. Von 
Hafer waren 5 Fuhren vorhanden, welche ſchnell ge⸗ 
räumt wurden und Preiſe von 3,50 bis 4,50 Mk. 
pro Scheffel (50 Pfund) erzielten. 
und namentlich der Strohmarkt war 
ſchickt, von beiden Futterſorten auch friſ 
Waare vertreten. eu brachte 1,50 bis 1,80 
Mk. pro Zentner, friſches Roggenrichtſtroh 15 bis 
18 Mk. pro 1260 Pfund, altes Haferſtroh 12 bis 15 
Mk. pro Schock von 1260 Pfund, dabei verlief der 
Markt in Erwartung der zu erhoffenden Strohernte 
ziemlich matt. 0 
* Vermißt.] Seit Mittwoch Abend iſt die bis⸗ 
her bei ihren Eltern in der erſten Niederſtraße wohn⸗ 
haft geweſene 18jährige Fabrikarbeiterin Anna Rudolph, 
welche ſich damals in ſehr erregtem Zuſtande von 
Hauſe entfernt hatte, ſpurlos verſchwunden. Man 
fürchtet, daß dieſelbe ſich ein Leid angethan hat oder 
ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
„Auf einer Bierreiſe] büßte geſtern Abend 
ein auswärtiger Bautechniker ſeine ſilberne Taſchen⸗ 
Uhr ein. Seinen Verluſt entdeckte er indeß erſt, 
nachdem er feinen Rauſch in einer Reſtauratioa der 
Junkerſtraße ausgeſchlafen hatte. Die Nachforſchungen 
nach der Uhr waren reſultatlos. 


. —. . 
Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
» Joſef Kainz iſt nun vom Schiedsgericht des 
Bühnenvereins endgiltig als kontraktbrüchig verurtheilt 
worden. Herr Direktor Barnay hat, wie es heißt, 
vorgeſtern die Abſchrift des Urtheilsſpruches erhalten. 
Auch zur Zahlung der fälligen Konventionalſtrafe iſt 
Kainz verurtheilt worden. Wenn ein Berliner Blatt 
kürzlich meldete, Direktor Barnay ſei mit einer 
Schadenerſatzklage abgewieſen worden, jo iſt das aus 
dem Grunde Faden 15 Barnay einen Schaden⸗ 
atz gar nicht eingeklagt hat. 
2 e Berlin 25. Salt, Der 10. ‚internationale 
mediziniſche Kongreß wird u. A. auch eine Neihe von 
Verhandlungen bringen, welche ihres populären Cha⸗ 
rakters wegen zweifellos das allgemeine Intereſſe in 
hohem Maße in Anſpruch nehmen dürften. Dabin 
gehören beſonders folgende Fragen, die in der hygie⸗ 
niſchen Sektion zur Verhandlung gelangen: 1) welche 
Maßregeln erſcheinen gegen Verbreitung der Diph⸗ 
therie geboten; 2) Geſundheitliche und ſittliche Ge⸗ 
fahren der Proſtitution für die Bevölkerung; Maßregeln 
zur Bekämpfung der Proſtitution im allgemeinen wie 
im beſonderen und auf internationalem Wege; 
ygiene in Anſtalten zur Unterbringung größerer 
enſchenmengen (Häuſer für Obdachloſe, 
Strafanſtalten ꝛc.); 4) Stand der Tuberkuloſenfrage, 
internationale Maßregeln gegen Verbreitung der Krank⸗ 
beit; 5) das vermehrte Auftreten des Darmtyphus an 
einer Anzahl von mehr oder minder typhusfreien Orten 
nach jahrelangen Zwiſchenräumen; 6) Maſſenernährung 
in Kriegs⸗ und Epidemiezeiten; 7) Sind die über 
die geſundheitswidrigen Einflüſſe von Begräbnißplätzen 
beſtehenden Anſichten noch, eventl. inwieweit haltbar 
7) Kinderſterblichkeit und Kinderernährung — Außer: 
dem werden in der Sektion für Hygiene zur Ver⸗ 
handlung gelangen: 1) das Rettungsweſen bei den 
Eiſenbahnen; 2) die Ernährung des Fahrperſonals 
während der Fahrt; 3) Hygiene des Eiſenbahnweſens 
und der Eiſenbahnreiſenden; 4) Uebernachtungs⸗ un 
Unterkunftsräume für das Fahrperſonal; 5) körperliche 
Erforderniſſe für den Eiſenbahndienſt; 6) Einfluß der 
Aerzte auf den Eiſenbahnbetrieb. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
„Gehört Wein zu den Arzneimitteln 
Sinne des Krank aſſengeſetzes? Für einen 
laſſenangehörigen, am Typhus erkrankten Arbeiter war 
vom Arzte Portwein in Höhe von 59 Mark aus der 
Apotheke verordnet worden. Die Ortskrankenkaſſe ver⸗ 
weigerte die Zahlung und ſtützte ſich zur Begründung 


Der Heu⸗ 


gut ' be= 


Findelhäuſer, | feit 


dLeinenkragen durch ihre Geſchmeidigkeit, mit 


im 


auf den Woedtke'ſchen Kommentar zum Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetz und auf den derzeitigen Kommiſſions⸗ 
bericht. Der Magiſtrat entſchied in gegentheiligem 
Sinne, das Amtsgericht aber wies den Kläger ab. 
5 Se 1 12 5 a — 
er mit der Verurtheilung der Kaſſe. 8 Sachver⸗ Pro Sur 
jtändiger wurde neben dem Arzte, der ausdrücklich Wäcſche. — Mit einem Dutzend K 
nach dem Vorgange von Prof. Liebermeiſter den Wein das 60 Pfennige koſtet, (Knabenkragen ſchon von 
als Arznei verordnet hatte, auch der Geh. Medizinal⸗ | 55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 un 
rath Prof. Senator vernommen. ausreichen. Für Knaben, welche ja bekanntli 


7 nicht immer zart mit ihrer Wäſche umgehen, fin 
Arbeiterbewegung. 's Stofftragen außerordentlich zu 


Mey's Stoffwäſche ſteht daher in Bezug 
auf vorzüglichen Schnitt und Sitz, elegan- 


ordentliche Billigkeit unerreicht da. 


Paris, 25. Juli. Die bieſige chileniſche Ge- | empfehlen, was jede Hausfrau nach Verbrauch 


andtſchaft theilt mit, die Ordnung in den Salpeter⸗ | 
bitten ſei hergeſtellt, die Nachricht betreffs des Don eee 
Bombardements durch ein Geſchwader ſei falſch; in 
Valparaiſo ſeien die Unruhen unter den Streikenden 
durch die öffentliche Gewalt unterdrückt worden und 
ſei der Verkehr ungeſtört. handelt wird. - ; 

London, 25. Juli. Nach Meldungen aus Weniger als ein Dutzend von einer Form und 
Neweaſtle werden mit Rücksicht darauf, daß die See⸗] Weite wird nicht abgegeben. 5 
leute der Nordhäfen die Arbeit einzuſtellen drohen, Mey's Stoffwäſche wird in faſt jeder Stadt 
jetzt fremde Seeleute für die engliſchen Dampfer ge⸗ in mehreren Geſchäften verkauft, die durch Pla⸗ 
dungen, ſtellenweiſe bei niedrigerer Löhnung. kate kenntlich ſind; auch werden dieſe Verkaufs⸗ 


Tele g r a in me ſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer 


London, 26. Jufl. Das Unterhaus nahm We bekannt gegeben; ſollten dem Leſer dieſe 


i - Yan h erkaufsſtellen unbekannt fein, jo kann man 
ern in zweiter Leſung die Igolandbill 3 6 2 
seit 200 61 — an g — Mey's Stoffwäſche durch das Verſand⸗Ge⸗ 


en = 8 
ſtimmten dle Warnelliten und einige Radikale. Ich‘ Mey & Eblich, Leipzig⸗Plagwitz, 
NewYork, 26. Juli. Die Truppen beziehen, welches auch das intereſſante illuſtt. 
Guatemalas haben bei Coatepequa und Chingo, Preis verzeichniß von Mey's Stoffwüſche 
wo beide Theile große Verluſte erlitten, aus gratis und portofrei auf Verlangen an 
dauernd gekämpft. Es heißt, dieſelben hätten Jedermann verſendet, auch die Bezugsquelle am 
ern die Streitkräfte San Salvadors aus Orte angiebt. . 


natemala zurückgeworfen. N 7 
— Ein neuer Triumph 


Haudels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 26. Juli, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


ofort einſehen wird. 
Für alle Reiſenden iſt Mey's Stoff⸗ 

wäſche die bequemſte, da erfahrungsgemäß 

leinene Wäſche auf Reiſen meiſt ſehr ſchlecht be⸗ 


1 
* 


Daß man niemals zu früh die Hoffnung auf⸗ 
8 darf, beweiſt wiederum der ſtaunenswerthe 


tes und bequemes Paſſen und dabei au 2 

ie 
koſten kaum mehr als das Waſchlohn für leinene 
Herrenkragen, 


.. m 


der medieiniſchen Wiſſenſchaſt! 


Börſe: Feſt. Cours vom 25.17. | 26.17. rfolg, der binnen weniger Wochen bei dem ſchweren 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,60 97,50 Nerven⸗ und Rückenmarks⸗Leiden der Frau 
31 pCt. april Pfandbriefe. 98,—| 97,90 | Babette Geiger zu Roſenheim (Bayern) erzielt 
Oeſterreſchiſche Goldrente . .. . | 95,70) 95,70 worden iſt. 9 Jahre hatte Frau Geiger gegen 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,80 89,60 | dieſes eckliche Leid dens 10 909 2 
Ruſſiſche Banknoten 240.40 240.20 ieſes ſchreckliche Leiden W gekämpft un 
Oeſterreichiſche Banknoten 175 90 17620 trotz der vielen angewandten Mittel war fie ſoweit 
Deutſche Reichsanleihe . 107,20 107,20 gekommen, daß ſie thatſächtich nicht mehr ſtehen 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,70 | 106,60 und gehen konnte. Da bekam die Patientin Kunde 
pCt. Rumänien 101,80 101.90 von der erſtaunlichen Wirkſamkeit der Sanjana⸗ 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,— | 113,50 a ; welche bei gleichartigen ſchweren 
ankheitsfällen erzielt worden war, und ſie ent 
Produkten⸗Börſe. ſchloß ich dieſes en Dauer 5 An- 
—— Juli —— i 425.7. E wendung gu bringen. Der Erfolg der Sanjana⸗ 
eizen Stn her — 2 Heilmetho e bewies ſich auch in dieſem Falle ſchon 
Sonden zahle, ' 0 nach fünfwöchentlicher Behandlung als ein ſo über⸗ 
Juli 17050 170.— raſchender, daß die Patientin an die Direction 
Sept.⸗Olt. 156,50 | 156 — des Sanjana⸗Inſtitutes zu Egham (England) den 
troleum loco Bi} 23,10 23.— nachſtehenden von dem wohllöblichen Magiſtrat 
F 60.90 60,90 | zu Roſenheim amtlich beglaubigten Bericht über⸗ 
Septbr.⸗O lt. 2 55,70 55,60 reichen konnte. unterzeichnete bezeugt, daß durch An⸗ 


Spiritus 70er Juli⸗Aug. 36,90 36,80 | wendung der Sanjana-⸗ Heilmethode in der kurzen Zeit von 
5 Wochen dei ihrem neunjährigen ſchweren Nerven⸗ und 
Rückenmarks⸗Leiden eine erſtaunliche Beſſerung erzielt 
worden iſt. Nicht nur das Allgemeinbefinden iſt erheblich 
gebeſſert, ſondern haben auch die Kräfte ſo zugenommen, 
daß ich jetzt im Stande bin, mich ohne Stütze aufrecht zu 


Königsberg, 26. Juli. . Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 


Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. erhalten und ſogar eine Strecke zu gehen. Das Zittern 
Tendenz: Unverändert. - . aufgehört und das ſchmerzhafte Ziehen in den Armen 
Zufuhr: —.— Liter. bedeutend nachgelaſſen. Ich kann daher Gott und dem 


Sanjana⸗Inſtitut nicht genug für die mir gewordene 
ilfe danken. Mit Dankbarkeit und Hochachtung zeichnet 
ch 0 c Babette Geiger, Bahnſchreinersgattin. 

a 


Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 
Juli nicht contingentirt 


58,25 4 Brief. 
8825757, + 
37.25 „Geld 


Königsberger Produetenbörſe. 
ı 24. | $6. 
Juli. Juli. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 


haftigkeit ausgefertigte Zeugniß überreiche, lann ich Ihnen 


Ortsbehörde, wohin ich doch 12—15 Minuten weit gehen 
mußte, ſelbſt unternommen habe, das Zeugniß wurde mir 


Tendenz. 
| — auch ſogleich beglaubigt, denn es wunderte ſich Jedermann, 


chſchrift: Indem ich Ihnen dieſes mit Gewiſſen⸗ 


zu meiner großen Freude berichten, daß ich den Gang zur 


5 5. 125 7788001 A daß ich jetzt im Stande bin, allein zu gehen. . 
— 928 fb. PD. | 182.00 1546 8 Gleiche glückliche Erfolge bei Rückenmarks⸗ 
. fb. an 13000 ve ſchwindſucht berichten über die Sanjana-Heil- 
„feiner o. methode Herr Joh. Jansen zu Uerdingen am 
—— N * * 39900 2 e Rhein, Mörlertenie 28, und Herr Joh, Wolfram 


zu Bochum bei Crefeld, Hauptſtraße 115, und 
viele andere. Die Sanfana⸗ Heilmethode be- 
Weizen: Unver. 150 Tonnen. Jie bunt und hell.] weiſt ſich von zuverläſſiger Wirkung bei allen heil⸗ 
— 10% 0. A Ze ver? 2 Pr A — — 9 ee ger und Rückenmarks-Leiden. 
2 55 5 1 1] Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren gänz⸗ 
F lich koſtenfrei durch den Sekretär der 3 


140,50 „A 
Roggen: Unver. inl. —,— .A, ruſſiſcher od. polniſcher[ Company Herrn Paul Schwerdfeger zu 
H Opfd. z. Tranſ. en ® ni g 


3. Tranſ. —,— 4, per Sept.⸗ Okt. 12 
10100 4, per Nov.⸗Dez. 120 pfd. z. Tranſ. 99,504 
Gerſte: Loco kleine inländiſch — .A Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
Gerſte: Loco große inländiſch — 4 wird durch den Gebrauch von Apotheker Dallmann's 
Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleich⸗ 
11 ein anregendes, den Magen und die Nerven 
0 


Danzig, den 25. Juli 


Rübſen: Loco 190—222 A 
ärkendes Mittel, welches in keiner Familie fehlen 


® Spiritusmarkt. 
Danzig, 25. Juli. Spiritus pro 10,000 Liter loc ollte. Schachtel 1 M. bei Apotheker C. Radtke, 
„[Haensler und Pohl, Elbing. 


kontingentirt 57,00 Br., pro Juli kontingentirt — Gd 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 5170 Gd., pro 
November⸗Mai kontingentirt 51,50 Gd., loco nicht kon, 
tingentirt 37,00 Dr., pro Juli nicht kontingentirt — Gd. 
— Oktober⸗Dezember nicht a 31,50 Gd., pro 
ovember⸗Mai nicht Fontingentirt 32,00 Gd, 
Stettin, 25. Juli. Loco ohne Faß mit 50 4 Konfum: 
er 67,00, loco mit 70 & Konſumſteuer 37,20 4, pro 
li 36,30, pro Auguſt⸗September 36,30. 


uckerbericht. 

Magdeburg, 25. Juli. Kornzucker exkl. 92 pCt. 
Rendement 18,85. Kornzucker exkl. 88 pCt Rendement 
Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,30. Sehr 
eſt. — Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. 
Melis I mit Faß 26,75. Sehr feit. 
CCC... ² A 

Mey's Stoffkragen, Manſchetten und 


4 


Elbinger 
Vom 26. Juli 1890. 

Geburten: Landbriefträger Heinrich 
Meyer 1 S. — Schuhmacher Hermann 
Kelch 1 T. — Schmied Ludwig Schu⸗ 
bert 1 S. 

Eheſchließungen: Schloſſer Hein— 
rich Ewert⸗Elb. mit Olga Klatt⸗Elb. — 
Maler Rudolf Gabriel⸗Elb. mit Hermine 
Schlömp⸗Elb. 

Sterbefälle: Fabrikarbeiter Ernſt 
Krickhahn T. 1¼ J. — Zimmergeſelle 
Rudolf Herz S. 3 M. — Arbeiter 


2 


Vorhemdchen ſind aus ſtarkem, pergamentähn⸗ Adolf Tolksdorf T. todtgeb. — Tiſchler⸗ 
ie gefertigt und mit einem leinen- frau Chriſtine Erberling, geb. Langen⸗ 
ähnlichen Webſtoff überzogen, was ſie der berg, 72 J. — Töpfer Frichr. Schröder 
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht. S. 10 M. 


Jeder Kragen kann bis zu einer Woche getragen 
werden, wird aber, wenn unbrauchbar geworden, 
einfach weggeworfen und trägt man daher immer 
nur neue Kragen ꝛc. 

Mey's Stoffkragen übertreffen aber die 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Anna Thümer⸗Chemnitz 
mit Joſeph Porſch⸗Mehlſack. Frl. 
Roſethe Bernſtein mit dem Dr. phil. 
Max Neumann Raſtenburg. Frl. 
Jeanette Rallenbach-Ruß mit dem 
cand. med, Iſade Sammel-⸗Kaſan. 

Geboren: A. Herrmann⸗Danzig 1 T. 
Alfons Rölle-Bromberg 1 S. Hilde⸗ 
brandt⸗Nanglau 1 S. 

Geſtorben: Julius Hampel-Bromberg. 
12 © Dundey ⸗Culm. 

rau Loniſe 


welcher ſie ſich, ohne den Hals zu drücken, um 
denſelben legen und daher nie das unangenehme, 
läſtige Kratzen und Reiben von ir viel oder zu 
wenig oder zu hart gebügelten a her⸗ 
beiführen. Ein weiterer Vorzug von Mey's 
agen iſt deren leichtes Gewicht, was ein 
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die 
Knopflöcher ſind ſo ſtark, daß deren Haltbarkeit 
bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer 
Zweifel i. 


Schöwe, geb. Worm⸗ 
arienan 65 J. Kaufmann Horſt 
Steinhardt⸗Berlin 20 J. 


Comwiffiensioger 


von 
| Glac&handschuhen. 
Als außerordentlich billig 
empfehle: 
200 Paar coul. Glacéhandſch. 
3fnöpfig, 


Paar Mt. 1,25. | 


200 Paar coul. Lammleder⸗ 
handſchuhe, An. mit ſeidener 
breiter Naht 

Fir 1,85 N 

150 Baar ſchwarze Laınmleder- 
handſchuhe mit 4 Agraffs, 
ſeidener Naht, N 

| fir 22 555 me. | 

150 Paar däniſche Handſchuhe 


b Akn. Mousgquetaire, 6kn.“ 
1,65 1,85. 
Glacchandſchuhe, 2ꝛkuöpfig, 

ſchwarz weiß 
1,35. 1,25. 


Coul. Herren⸗Glaechandſch., 
Doppelſtepper mit Agraffe, 
Paar 1,75 Mk. 
Herren⸗Glaeshandſchuhe 
ſchwarz weiß 
1,65. 1,45. 


Seidene Handschuhe 
[Fi 1501_.0,50.0m. | 


Tricot-Handschuhe 


| Damen I Kinder i 


Herren 
0,30. 0,25. 0,15. 


— — 


Th. Jacoby. 


Feſte Größte 
Preiſe! Auswahl! 


Kirchliche Anzeigen. 


Am S. Sonntage uach Trinitatis. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 

Drei⸗Königen. 

Vorm. 94 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 

Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht. 

Kindergottesdienſt fällt aus. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 

St. Annen⸗Kirche. 

Vorm. 9 Uhr: Beichte. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 


Gewerbe⸗Verein. 


Montag, den 28. Juli: 
Beſuch der Mälzerei in 
Engliſchbrunnen. 

Verſammlung 5% Uhr an der 
Reiferbahn. 

Abends in Engliſchbrunnen. 
Der Vorſtand. 


Im Saale der Rürgerkeſource 
N Sonntag, 27. Juli er.: 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
f Otto Pelz. 
Dieſes Concert findet nur dann ſtatt, 
wenn das Liedertafel-Coneert ausfällt. 


2 2 — 


Extrafahrt 
Elbing = Reimannsfelde: 
Cadienen. 


D. „Frisch“ fährt Sonntag, 
den 27. Juli er., von Elbing 2 Uhr 
Nachmittags. 

Rückfahrt von 8 Uhr 
Abends. 

Fahrpreis pro Perſon 40 Pf. hin 
und zurück. 


Cadienen 


Ad. von Riesen. 


Spazierfahrtnach Engl. 
Sonntag Nachm. von 3 Uhr fährt 
Dampfer „Reierstieg“ jede halbe St. 
von der Legen Brücke nach Englisch 
Brunuen. Preis 10 Pf. hin u. zurück. 
Kinder die Hälfte. 
Ad. Gnoycke. 


kunnen. 


Zum Dominik nach 


9 
Danzig. 

Von Freitag, den 1. Auguſt, bis 
incl. Montag, den 4. Auguſt, auch Sonn⸗ 
tag, den 3., fahren die Dampfer täglich. 

Am Montag, den 4. Auguſt, fahren 
2 Dampfer, 
zweite um 7 Uhr Morgens. 


Ad. von Riesen. 


Bekanntmachung. 


Der öffentliche Weg von der Königs⸗ 
berger Chauſſee, bei Damerau beginnend 
und nach Behrendshagen führend, wird 
vom 28. Juli bis 30. Auguſt er. 
für den Wagen⸗ und Reitverkehr wegen 
Pflaſterung der Landſtraße hierdurch 
geſperrt. 

Wittenfelde, den 25. Juli 1880. 

Der Amtsvorſteher. 
Schwaan. 


9 
Für Damen. 
Baſſin⸗Warm⸗Bad, neu erbaut, ele⸗ 
gant eingerichtet, mit kalten Douchen, 
für Erwachſene 20 Pf., 
für Kinder 10 Pf., 
empfiehlt der geneigten Beachtung 
Elbinger Dampfmühle. 
J. Meyer. 
Geöffnet von Morgens 7 bis Abends 
8 Uhr; 
Herren, ſowie Wannen⸗Bad. 


Poſtkarten u. Briefbogen 


mit Anſichten 
von Elbing und Kahlberg 


in reicher Auswahl bei 


W. A. Zipp 


lange Hinterſtr. 3. 


Laukerbacher und Soldiner 
Trühſtücksküſe 


trafen wieder ein bei 


Gustav Herrmann Preuss. 


PR 
Ergebene Mittheilung! 
Vom 27. d. M. berechne ich die friſche 
Milch pro Liter 12 Pf. 
Hochochtungsvoll 
E. Schwaan, Meierei. 


Zur Anfertigung ſämmt⸗ 
licher Druckſachen 


empfiehlt ſich angelegentlichſt 


W. A. Zipp Nachflgr., 


lange Hinterſtr. 3. 
TCF 
Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Mad. Dr. Risen 


Wien IX., 
Porzellangasse Zla. 
Auch brieflich. “SE 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf, in Briefm. 
inel. Frankatur. 


Größte Auswahl in 
Etiquettes, 


neue Muſter, ſtets vorräthig in der 
Etiquetteufabrik von 


W. A. Zipp Nachflgr., 
lange Hinterſtr. 3. 

Einer Familien⸗ 

feſtlichkeit halber 

bleibt mein Geſchäft Montag, 

den 28. d. M., geſchloſſen. 


M. Rübe Wittwe, 
16. Fiſcherſtraße 16. 


der erſte um 5 Uhr, der“ 


ebenfalls Baſſin⸗Bad für 770 


Nachflgr., | | 


Manne unter der Firma 


Einem geehrten Publikum Elbings und Umgegend mache ich hier- 
durch die ergebene Mittheilung, daß das von meinem verſtorbenen. 


. G. Möller 


hierſelbſt, Alter Markt Nr. 10, ſeit 40 Jahren betriebene 


Mehl-, Getreide⸗ und Faaten⸗Geſchäft 


vom J. Auguſt er. an Herrn W. E. Hollenbach hier übergeht. 
Ich bitte, das der Firma bisher entgegengebrachte Wohlwollen 
auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen. 


Hochachtungsvoll f 
Minna Möller Wwe. 


1. Auguſt cr. ab unter der Firma 


nehmens. 
Elbing, im Juli 1890. 


nicht zu unterscheiden. 


im Tragen. 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 
= ungefähr 5 Cm hoch 
Dtzd.: M. —.95. 
1 HERZOG 
Umschlag 7° 4 
Cm. breit, 


1 
— Dtzd.: M. 95. 


So ALBION 
N ungef, 5 Cm. hoch 
Dtzd.: M. —.75. 


Elbing 


Himbeerſyrup, 
Kirſchſyrup 
zu Saucen und Limonade, beſſer 
als Saft, empfiehlt 
Julius Arke. 


Gebirgs⸗Preißelbeeren. 
Julius Arke. 


Gummi: aer Ar 


aller Art, 
hochfein. Preisliſte gratis und frauko. 
A. H. Theising jun., Dresden. 


Herren⸗ und Knabenhüte, 


große Auswahl in ſchönen Farbeſt und 
Formen billigſt. 


Strohhüte 


verkauſt zum Selbſtkoſtenpreiſe die 
Hut⸗Fabrik von 


A. H. Bredemeyer, 


Schmiedeſtraßze Nr. 3, 
im Hauſe der Rathsapotheke. 
N. B. Reparaturen werden ſauber 
ausgeführt. 


Zwei Malergehilfen 


(Deckenarbeiter) verlangt bei 15 Mark 
Lohn und freier Station N 
S. Nipkow, Neidenburg. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


Gaſthaus. 


Mein in Siemon, Kreis Thorn, 
Poſtſtation Unis law, belegenes, ſeit 
vielen Jahren beſtehendes Gaſthaus, 
gute Brotſtelle, bin ich Willens, Alters- 
ſchwäche und Krankheits halber zu ver⸗ 
kaufen. A. Schmul. Gaſtwirth. 


Schmiedegeſellen, 


Sattlergeſellen, 


auf Wagenarbeit, ſowie ein 


Wagenlackirer 


finden von fogleich Beſchäftigung in der 
Wagenfabrik von W. Spaencke, 
Graudenz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, werde ich das Geſchäft vom 


W. E. Hollenbach 


fortführen, und bitte ich um freundliche Unterſtützung meines Unter⸗ 


mrs Stoff kragen, Manschetten 
und Vorhemdchen 


ind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen 


MEx's Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind 
äusserst haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm 


j MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen wer- 
den nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, 
tadellos passende Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


N LINCOLN B a 
Umschl. 5 Cm. br. N 
7 Dizd.: M. —.69. \ 


8105 
Breite 10 Cm. 1 
Dtad. Paar: M. 1,25. Dtad.: M. —. 95. D 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 

bei: Otto Kaufmann, Brückstrasse 12 — Hugo 

Gerlach, Heil, Geiststr. 22 — A. Kludtke, Wasser- 

strasse 4 — Thielheim & Korsch, 

Alter Markt — H. A. Hugen, Alter Markt 

oder direct vom Versand- Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Hochachtungsvoll 
W. E. Hollenbach. 


Facons. 


SCHILLER 8 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4% Cm. hoch. 

Dtzd.: M. —.90. 


5 COSTALIA 

= \M conisch geschn. Kragen, 

A ausserordentl. schön u. 

3 bequem a. Halse sitzend. 
Umschlag 

7%, Cm. breit. 


. 
i IF" 
ih — U — 


FRANKLIN 
Cm. hoch. 
tzd.: M. —.65. 


Wasserstrasse — F. Riemann, 
— Bertha Kroschinsky 5 


Göpfergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung in der 
Ofenfabrik von 


Franz Lehnardt, 
Allenſtein. 


— — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen 


vom 25. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Er Hi. 
225 3 Pes 
Stat. ss 2 1855 Wetter. 
2% n ßes 
382 . 
Chriſtianſ. 750 W̃ 10 Regen 
Kopenhag. — — — — 
Stockholm 746 NNW. 12 bedeckt 
1 744 S 14 h. bedeckt 
etersburgg —- — — — 
Moskau 753 S 14 wolkig 
Sylt 756 WNWꝭ᷑ 141h. bedeckt 
Hamburg 1759 W̃ 130wolkig 
Swinem. 756 1% 15 wolkig 
Neufahrw. 753 WNW 13 wolkig 
Memel 749 Wẽ̃ 14 bedeckt 
Eee 764 |W 16/bededkt ' 
arlsruhe 763 1% 18 bedeckt 
Wiesbaden 762 ſtill 14 wolkig 
München 764 SW 16 wolkig 
Chemnitz 761 WNW 12 wolki 
Berlin 759 WNW 13 bedeckt 
Wien — — — — 
Breslau 760 ® 14 bedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Barometerſtand iſt auch heute ein 
niedriger über der nordöstlichen, ein hoher 
über der ſüdweſtlichen Hälfte Europas. 
Die nordweſtliche Luftſtrömung mit kühlem, 
veränderlichem Wetter hält daher über 
Centraleuropa an. An der oſtdeutſchen 
Küſte fiel allenthalben Regen, vielerorts in 
ſehr erheblichen Mengen. Aus Mittel⸗ 
deutſchland werden Gewitter gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


— . — ——— — 
Barometerſtand. 
Elbing, 26. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. 


8 
29 Ae 
ee 
Sehr troden . 6 a men 
Beitändig . . - yicher 
Schön Wetter 28 em 
Veränderlich 9 — =: 
Regen u. Wind 6 — 
Viel Regen 2 
Sturm ..27 — | 
Wind: SW. 15 Gr. Wärme. |M 
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findet per ſofort reſp. 1. Auguſt dauernde 


„Kaiser“ Nachmittags 2 Uhr von 
Iſcharfen Ecke nach Reimaunsf 


— 9 + | 

Frübel ſcher Kindergarten, 
Stadthofſtraße 7a. 

Montag, den 28. Juli, beginnt 
in meinem Kindergarten wieder der 
Unterricht. Anmeldungen neuer Schüler 
nehme ich täglich entgegen. Auch bin 
ich bereit, zurückgebliebenen Schülern 
an Nachmittagen Unterricht in Elemen⸗ 
tarfächern zu ertheilen. 


Fr. Pahlke⸗ 
Eine Meierin, 


ehrlich und tüchtig in ihrem Fach, wird 
für Schwarz'ſches Verfahren zum 
1. Oktober d. J. geſucht in Neudorf 
bei Dt. Eylau. Perſönliche Vorſtellung 
wird gewünſcht. 
RK. Doehling. 
f. in diser. Angel. Rath 
amen u. freundl. Aufn. b. He: 
H. Gudat, Königsberg 
i. Pr., Neuer Graben 26a, 
Einen tüchtigen 
515 N > 
jungen "Mann 
juche für mein Waaren- und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft per 1. Oktober d. J. 
1 e 
Axel Schlüter, 
Schlawe i. Pomm. 
Retourmarke verbeten. 
Cüchtige Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig, die auch 
im Maſchinennähen bewandert iſtz 
Stellung in meinem Manufakturwaaren⸗ 


Geſchäft. 
L. Lehmann, 


Liſſewo Wpr. 
r 
un ſof. o. ſpät. eintr 
Lehrling b. R. Lessing, Uhrmacher 
Inmei Grundstücke 
in guter Geſchäftslage, worin in einem 
derſelben ein Mehl- und Materialgeſchäff 
mit gutem Erfolge betrieben wird, ſin 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. i 
Wwe. J. Sulkowska, 
rin. 
„Eine obere Wohnung iſt zu ver 
miethen Aeuß. Marienburgerdamm 25 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 
am 26. Juli 1890. 
Ns p. Schfl., 
0. 


gute Sorte 8008,10 


mittel „ 7,707, 
do. geringe, 7,507, 
Roggen p. Schfl., gute „ 6,206, 
do. mittel „ 6,006, 
do. geringe, 5,7058 
Gerſte per Schfl., gute „ 4,704, 
do. mittel „ 4,50 —4, 
do. geringe „ 4,204, 
Hafer per Schfl., gute „ 3,804, 
do. mittel „ 3,503, 
do. x geringe „ 3,003, 
Stroh, Richt⸗, p. 100 Kilogr. 300—3, 
Heu per 100 Kilogramm. . 3,004, 
Kartoffeln per Scheffel. . 1,3021 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 0,450 
do Bauchfleiſch „ 0,35—0% 
Schweinefleiſch 45 0,50 0,0% 
Kalbfleiſch F 0,3009 
Geruch e 5 0,400, 
eräuch. Speck, hieſiger „ 0,80 009 
Schweineſchmalz, hieſiges „ 0,85—04 
do. amerik. „ 0,.40— 7 
Butter per 1 Pfund 0.85 10 
eee 2,60— 7 
Hühner, alte, per Stück. 1,0014 
Küken 5 - 0,6009 
Enten, lebend 5 1.001, 
Tauben per Paar 0,7005 
Zwiebeln per Scheffel. 7,00 8, 


Haff küſten fahr! 


Abfahrt v. Elbing, v. Cadien 
Sonntag, 27. Juli, Mg. 7½, Ab. 81 
Montag, 28. Nm. 2 U., Ab. 8 
Dienſtag, 29. Mg. 10%½, 


U} 


* 


Mittw., 30. Nm. 2 U., Ab. 8 
Donnerſt, 31. „ Mg. 7 /, Ab. 8 
Freitag, 1. Aug., Mg. 10½, Ab. SU 


Sonnab, 2. „ Nm. 2 U., Ab. 8 U. 

Am Montag, den 28. Juli, und 0% 
Donnerſtag, den 31. Juli, Abds. 8 uh 
Mondſcheinfahrten, auf der Ri 
fahrt Kahlberg anlaufend. Zahrptt 
Mk. 1,00 für die Perſon. 


5 
Extrafahrt! , 
Sonntag, den 27. Juli, fährt 
5 

0 
und Cadienen. Rückfahrt Abe ji 
8 Uhr. Fahrpreis 50 Pf. hin a 
zurück. Paul Frier? 


Fertig zubereitete Selfarbe 


Rudolph Sauss®,, 
Far 


Drogen- un ben-Handl 


Beilage zur „Altpreußiſchen Zeitung.“ 


Elbing, den 27. Juli 1890. 


„ Dr. Fernest’sche 


echt norbiſche 


u. 8 Bezugsquelle für garantirt 


(8 8 > ereinigt und 1 7 
a Lebensessenz. "Beitf #Heidern. 
! 5 A General-Depot: Wir verſenden e Belt gegen Nachn. (nicht unter 10 105 


ettfedern per Pfund für 60 
1M. 25 Pfg.; feine prima 
M. 1 901 15 wo. 1 . 
edern 2 M. und 2 M. 50 ; ſilber 
3 M., 3 M. 50 Pf., 4 
80 ld. n 5 14 ; ferner: echt 1 
Ganzdaunen (ehr füüträftig) 2 M. 50 Pfg. und 
3 M. VBerpadung zum Koſtenpreiſe. — Bei Betrügen 
von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 


t. 
a aa & Co. in Herford t. Weſtſl. 


Dr. Hpranger'ſcher Lehensbalſam 


Einreibung.) Unübertroffenes 
Mutel gegen biber e e Gicht, 


C. Lück, Colberg. 


907 neue 
80 Pfg., 1 M. u. 
Holbdaunen 1 


ichere gegen: Ma enframpf- 
Sich Eee Prag enkatarr 

Hilfe ern Hä⸗ 
morrhoiden, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ſchmerz, Hautausſchl., Krämpfe, 
Rheumat FILTER 

Nur ächt mit 5 Schutz⸗ 
marke! Preis p. Fl. 50 Pf., 
1 M. und 1 M. 50 Pf. 

Vorräthig in Eihtnn, bei Apoth. 
Pohl, Reichert, Linck und 
Haensler. 


Alten u, jungen Männern Reißen, Zah, Kopf, Kreuz, 

Auf- 2 z 17 
Ee e Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
Rath Dr. Müller über das müdung, Schwäche, Abſpannung, 


gesliute Aetven- u. 
SAW S 2 dem 


sowie dosson radicale A zur 


Erlahmung, n b e z Zu haben 
in allen Apotheken à Flacon 1 Mark. 


Sicherste Kur der Welt! 


Pe — . — 5 ter demvelt 
. dung u 
für 1 Mark in Brie marken. 82 2 8882 . 
Eduard Bendt, Braunschwelg, 2 8 Zgussse * N 
88 IeErae: Wax 
8 8 8 2 SSS 2 
8 
282 ER] 
Elbing und Umgegend die ergebene An⸗ 82 2 885 ni 
zeige, daß ich mich, nachdem ich ſechs 8 3 2 82 
Jahre in dem Geſchäfte von Klose 5 28 Erz 3 8 
8 — 228.87 8 
Noss thätig war, am heutigen Tage als 23 5 BEE = 
0 U 8885 * 825 
Tapezirer und 3 Fee 
8 2 2 8. 8 2 
8 2 2 2 828 8 


Decorateur, 


Mauerſtraße 17 etablirt habe. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich mich zu allen in mein 
Fach ſchlagenden Arbeiten, prompte Aus⸗ 
führung und billigſte Preise zuſichernd. 
Hochachtungsvoll 


J. Dembowski. 


Stellenſuchende jeden 
Berufs placirt ſchnell Reuter’s 
Bureau in Dresden, Maxſtraße 
Nr. 6. 


5 


Eine gut empfohlene Dame 


in mittleren Jahren wünſcht von ſogleich 
oder ſpäter Stellung als Repräfentantin 
oder Wirthſchafterin, vorzugsweiſe in 
der Stadt, wenn die rn dan 
nicht zu ſchwer, auch auf dem Lande. 
Gefl. Offerten unter W. W. 168 in 


— ͤ—— 
Einem hochgeehrten Publikum ̃ 
i Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ei 


4. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
Biehung vom 25. Juli 1890 Vormittags. 
Rus die Gewiune über E 10 Mart find den betreſſenden Nummern 
in * beigefügt · 
Ohne Gewähr.) 
ae e e l 
1 
8 38 1500) 90 800) 780 9: 75 63 4118 = 256 
201 381 437 66 522 6 5 8 723 41 808 
7008 116 11500 51 324 514 54 95 795 866 930 8180 59 66 261 


07 87 933 
67 305 15 474 11800) 524 75 K 697 ek 714 68 86 875 990 
11008 138 13001 62 (800) 65 296 642 751 56 76 Ar 85 833 
995 12069 89 193 237 11800) 54 308 16 140 51¹ 18 58 84 

332 584 76 85 667 93 831 4 6 28 119 


6000 
87 280 542 618 80 717 80 
636 745 13001 79 841 93 990 10026 32 33 


378 [8000] 448 49 562 630 900 92 21017 67 150 388 
4 49 501 18 


0 28075 128 51 61 202 32 38 40 389 55 71 155 97 ER 48 907 


2 3 648 31118 68 89 330 40 589 
* . 845 32065 2 147 10 1300) 793 939 92 94 1500 33068 


609 80 44 YH 
33 906 47 87 36197 (3001 344 433 52 96 520 5 

3 Nr 37 70510 9940 46 658 68 802 38237 375 514 49 647 

706 1507 39008 11 


25 781 819 
40047 141 64 540 618 819 79 81 41070 402 19 568 141 733 72 
15000) 865 94 42050 (1500) 78 188 205 1 511 18091: 77 300 7 59 75 402 
42 = 567 IR 903 32 46 56 


8 
3 
2 
8 5 
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9 871 960 81104 73 91 409 510 
0 87 417 537 41 92 615 68 729 818 
70 572 74 772 77 


87080 86 151 10 13000 80 413 49 use 513 25 616 55 907 25 779 
0804 


5 27 900 
156 a En 9280 752 95200 50 28 d2 608 710 67 


98 
4 335 431 11 79 559 873 [500] 77 145 76125 93 
77001 17 300 


22 [300] 5208 34 

11 13 172 73 901 4 50 446 63 71 

1 8 0 10 135 1 01,7 78022 395 588 601 82 77205 861 940 92 79046 
74 132 173 310 386 652 


94 
716 588 910 76 81245 450 56 577 672 eh u 944 
2700 , 0 e 1 I ie 
1 
560 86 ae Ay 303 925 73 85 563 614 55 92. 


4 625 28 36 43 70 86 849 72 9197 230 386 92 526 33 | 606 
157 


34114 93 243 658 62 320 414 539 | 665 968 [500] 
6 79 205 


7 606 102 71 210 29 42 326 27 9 


00113 59 247 441 45 61 — 5 613 85 180001 87 748 71 95 825 91108 
45 88 33 6.840 928 60 92026 
1 70 608 > 61. 984 
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55 
1 2 904 27 
317 31 434 586 95 600 [3000] 805 27 917 791% 114 210 
22 72 97174 325 65 [300] 502 (15001 623 51 706 808 988 
99076 146 79 538 654 4 986 
00028 220 72 310 asp) 457 532 
73 805 Bu) 89 823 40 84 97 
26 43 53 996 | 


7053 


10 
13000) 537 85 633 83_ 108 A 483 540 61 
109049 102 220 94 428 13000] 627 63 83 714 95 802 96 9 


198 71 319 411 61 is Rt 868 [15001 946 1 er 151 353 518 
au 36 1600] 963 111 385 us 000] 519 613 42 754 805 
21005 224 40 498 613 19 15 8 11 


4219 68 
801 746 886 915 33 we 
89 116053 128 292 521 145 005 788 913 44 21288 5001 407 30 
618 60 13001 600 59 61 814 118285 366 448 708 47 85 110249 


120067 287 308 452 655 [500] 960 121005 21 77 80 15001 216 330 
434 549 703 821 933 35 122159 337 44 ” Pro 70 695 709 75 891 
123072 125 221 343 585 609 50 63 838 20 11500 51 8800 
318 536 96 775 957 125034 188 254 76 3 30 419 80 50 % Ar 
66 126181 15 416 38 535 91 (500! 633 740 943 20105 
40 89 301 76 419 46 1300] 53 572 994 1%8167 40 414 15 543 0 1201 
229 63 80 628 701 818 72 95 


130219 ns 21 57 825 72 929 62 Bean au 34 333 435 84 536 
13 209 639 765 969 1 1 121 +} 727 223 97 479 
30 646 727 84 837 10 
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